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für Oberſchleſien 


Berchtesgaden, 5. Januar. Das Deuiſche 
Nachrichtenbüro meldet: Reichskanzler Hitler empfing 
om Donnerstag nachmittag um 15 Uhr auf dem Berghof, 
un Gegenwart des Reichsminiſters des Auswärtigen von 
| Ribbentrop, den polniſchen Außenminiſter Beck, der auf 
ſeiner Rückreiſe von Monte Carlo nach Warſchau einen 
zweitägigen Aufenthalt in München genommen hat. 

Die Polniſche Telegraphenagentur meldet 
München: 

Auf ſeiner Rückreiſe nach Polen traf Außenminiſter 
Bed am 5. Januar um 15 Uhr in Berchtesgaden ein 
und ſtattete dem Reichskanzler Hitler in Oberſalzberg 
einen Beſuch ab. In der Begleitung des Miniſters Beck 
befanden ſich der polniſche Botſchafter in Berlin, Lipfki, 
und der Kabinettsdirektor des Miniſters, Lubienſki. 


aus 


das ſpaniſche Problem im 


Vorbereitung der Nomreiſe in London 


London, 5. Januar. Premierminiſter Cha m⸗ 
[berlain und Außenminiſter Lord Halifax find 
geſtern plötzlich und unerwartet von ihrem Erholungs: 
urlaub zurückgekehrt. N 

In politiſchen Kreiſen wird der plötzlichen Rückkehr 
Chamberlains und ſeines Außenminiſters große Bedeu⸗ 
tung beigemeſſen, obwohl die Romreiſe bevorſteht und 
ie notwendigen Vorbereitungen zu treffen find. Die bri⸗ 
lichen Miniſter werden London am Dienstag vormittag 
vexlaſſen und am Mittwoch in Rom eintreffen. 

Man nimmt an, daß gewiſſe konkrete Vorſch lüge in 
der Spanien⸗ und Mittelmeer⸗Frage die Anweſenheit 
von Chamberlain und Lord Halifax in London erforder: 
lch gemacht haben. Das ſpaniſche Problem ſteht zur Zeit 
n London im Vordergrund, weil dieſe Frage bei dem 
engliſchen Beſuch in Rom beſtimmt zur Sprache gelangen 
wird, Es ift möglich, fo wird in gewiſſen Kreiſen ver⸗ 
mutet, daß Chamberlain im letzten Augenblick im Hin⸗ 
blick auf die Entwicklung der Lage in Spanien feine Po⸗ 
litik bezüglich des ſpaniſchen Problems, das auf den enig⸗ 
liſchen Plan der vollen Zurückziehung der ausländischen 
Kämpfer aus Spanien ſeſtgelegt iſt, abändern werde. 

An der Romreiſe der britiſchen Miniſter werden, 
rie amtlich mitgeteilt wird, folgende Perſönlichkeiten 
leinehmen: Miniſterpräſident Chamberlain, Außenmini⸗ 
fer, Lord Halifax, der erſte Privatſekretär des Premier⸗ 
miniſters Cleverley, der parlamentariſche Privatſekretär 
des Premierminiſters Lord Dunglaß, der ſtändige Unter: 
(Haatsſekretär im britiſchen Außenamt Sir Alexander 
Cadogan, der Leiter der Südeuropaabteilung im briti⸗ 
ſchen Außenamt Ingram und der erſte Privatſekretär des 
Außenminiſters Harvey. 


Belgien und die Burgos⸗Regierung. 


Bräſſel, 5. Januar. In Brüſſel it die Ankwor: 


der Burgos⸗Regierung auf die belgiſche Note in Sachen 
der Beſtellung eines Handelsagenten bei der ſpaniſchen 
Burgos⸗Regierung eingetroffen. In unterrichteten Krei⸗ 
ſen wird erklärt, daß die Regierung General Francos den 
belgiſchen Wünſchen nachkomme, jedoch glaubt man nicht, 
daß die Angelegenheit eine ſchnelle Erledigung finden 
werde, da der belgiſche Miniſterpräſident Spaak aus in⸗ 
herpolitiigen Gründen eine Taktik des Abwartens ein⸗ 
ſchagen werde. 

In einer Sitzung des Oberſten Komitees der bolai⸗ 
cen Sozialdemokratiſchen Partei erklärte Miniſterprä⸗ 
dent Spa al, daß die Unterredung Chamberlain —Mui⸗ 
jet wahrſcheinlich eine Klärung der Frage der Zurück 
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Beit bei Hitler 


Bisher leine Verlautbarung über den Gegenſtand der Unterredung 


Reichskanzler Hitler begrüßte Miniſter Beck beim 
Eingang zu ſeiner Reſidenz Berghof. Die Leibwache des 
Reichskanzlers gab dem Miniſter die Ehrenbezeugung. 

Nach der Begrüßung begab ſich Reichskanzler Hitler 
mit Miniſter Beck in ſein Arbeitszimmer zu einer Unter⸗ 
redung, bei der deutſcherſeits Reichsaußenminiſter von 
Ribbentrop, der deutſche Botſchafter in Warſchau, von 
Moltke, und polniſcherſeits der polniſche Botſchafter in 
Berlin, Lipſfki, und der Kabinettsdirektor Lubienſki zuge⸗ 
gen waren. 

Um 18.15 Uhr varließ Miniſter Beck und die ihn 
begleitenden Herren Berchtesgaden, um ſich nach Mün⸗ 
chen zu begeben. 

Den Tag des 6. Januar wird Miniſter Beck in 
München verbringen, wo er erneut mit Reichsaußenmini⸗ 
ſter von Ribbentrop zuſammentreffen wird. 
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ziehung der in Spanien kämpfenden Ausländer bringen 
werde. Es ſei daher gut, das Ergebnis der Unterredung 
in Rom abzuwarten. 


Chamberlain ſolidariſiert ſich 
mit Präfidenten Nooſevelt 

London, 5. Januar. Der britiſche Premiermini⸗ 
ſter Chamberla in gab heute abend der Preſſe eine 
Erklärung zur Bolſchaft des amerikaniſchen Präſidenten 
Rooſevelt an das Repräſentantenhaus ab, die ſchon des⸗ 
halb außergewöhnlich iſt, weil bisher kein britiſcher Pre⸗ 
mierminiſter in offizieller Weiſe eine Botſchaft des Prä⸗ 
ſidenten der USA kommentiert hat. 

Premierminiſter Chamberlain zollte der Botſchaft 
Rooſevelts große Anerkennung. Er erklärte, das keiner, 
der mit der ſchweren Verantwortung des Regierens be⸗ 
laſtet iſt, über die Ausführungen des Präſidenten der 
Vereinigten Staaten zur Tagesordnung übergehen könne. 
Chamberlain gab in ſeiner Deklaration die Solidarität 
Großbritanniens mit den von Präſident Rooſevelt ſor⸗ 
mullerten Anſichten zum Ausdruck, wobei er beſonders 
auf die große Rolle der USA in den meltpolitiſchen Fra⸗ 
gen hinwies. 

In engliſchen Kreiſen wird der Deklaration Cham: 
berlains große Bedeutung beigemeſſen, weil ſie erneut 
die Gemeinſchaft der Intereſſen zwiſchen Großbritannien 
und der USA in den Fragen der Weltpolitik hervorhebt. 
Chamberlain hat die Deklaration nach reiflicher Ueber⸗ 
legung und nach Rückſprache mit dem Außenminiſter 
Lord Haliſax und dem Schatzkanzler Sir John Simon 
abgegeben. 


Zwei neue Jahrgänge mobilifiert 

Barcelona, 5. Januar. Die ſpaniſche republi⸗ 
kaniſche Regierung hat zwei neue Jahrgänge mobitisiert, 
und zwar hat fie die 18: und 37jährigen unter die Waſ⸗ 
fen gerufen. 


Engliſche Regierung verlangt die Nennung der Gründe 
der Verhaftung des Vizekonſuls. 

London, 5. Januar. Im Zuſammenhang mit 
der Verhaftung des engliſchen Vizekonkuls in San Seba⸗ 
ſtian, Erneſt Golding, hat die britiſche Regierung ihren 
diplomatiſchen Agenten in Burgos angewieſen, von der 
Burgos⸗Regierung die Formulierung der ihm gemachten 
Vorwürfe umd einen Beſuch des Agenten bei dem inhaf⸗ 
tierten Konſul zu verlangen. 
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Aegypten und der Suezkanal 


faſt die geſamte ägyptiſche 
Preſſe Alarm geſchlagen. Es mag ſein, daß die unkon⸗ 
trollierbaren Senſationsnachrichten über italieniſche 
Truppenverſchiebungen daran die Schuld tragen. Das 
Organ der ſaardiſtiſchen Partei „Duuoſtour“ hat bereits 
die Konſequenzen aus der möglichen Entwicklung dieſer 
Kreiſe gezogen: „Eine neue mächtige Staatsbildung, die 
Tunis und Libyen zuſammenfaßt, würde die ägyptiſchen 
Grenzen entſcheidend bedrohen und uns verpflichten, un⸗ 
ſere Rüſtungen zu verdoppeln. Die Tunisfrage iſt un⸗ 
mittelbar mit unſerer Sicherheit verknüpft. Wir müſſen 
im Auge behalten, daß 200 000 Italiener in Tripolita⸗ 
nien ſtehen und bereit ſind, Tunis, aber auch Aegypten 
anzugreifen.“ 

Aegypten liegt dem neuen Kriſenzentrum zu nahe, 
als daß es ſich an den Auseinanderſetzungen der Groß⸗ 
mächte unbeteiligt fühlen könnte. Aber vor allem wünſcht 
es nicht, daß die Entſcheidungen fallen, ohne daß es ſelbſt 
ſein Wort mitzuſprechen hat. Um dieſes Grundgefühl 
zu verſtehen, muß man ſich daran erinnern, daß Aegyp⸗ 
ten ſeine Unabhängigkeit erſt vor kurzem erworben hat. 
Das Land will frei ſein, und die Strömungen, die ge⸗ 
rade eine Annäherung an Italien ſuchen, ſind nach wie 
vor ſtark. Aber Spielball der Großmächte werden, das 
kann das junge Aegypten, das ſo lange um ſeine Selb⸗ 
ſtändigkeit gekämpft hat, unter gar leinen Umſtänden 
zulaſſen. " 

Und daß es wieder ſo ſein ſoll, wie in den Zeiten, 


Seit einigen Tagen hat 


als Aegypten engliſches Protektorat war, das ſcheinen 
gerade die Forderungen Italiens zu beweiſen, die ſich 


auf eines der lebenswichtigſten Probleme Aegyptens be⸗ 
ziehen, auf den Kanal von Suez. Denn die italieniſchen 
Forderungen ſind nicht an Aegypten geſtellt worden, 
ſondern an Frankreich, das die Kanalkonzeſſion beſitzt, 
und an England, in deſſen Händen ſich faſt die Hälfte 
der Aktien der Suez⸗Kanal⸗Geſellſchaft befindet. 

Wie kommt man aber dazu, ſo fragen die Aegypter, 
ſelbſt wenn im Augenblick juriſtiſche Verhältniſſe dem 
Vorſchub leiſten, Aegypten in dieſer Frage einfach zu 
übergehen? Hat man denn ganz vergeſſen, daß die von 
Leſſeps erwirkte Konzeſſion nur 99 Jahre läuft, und daß 
es nicht mehr lange hin iſt, bis ſie wieder erliſcht? In 
der Tat: es ſind nur noch 30 Jahre bis zu dieſem Zeit⸗ 
punkt, und im Jahre 1968 erhält Aegypten die vollen 
Souveränitätsrechte über die Kanalzone wieder. Und 
ſchon heute ſcheint es klar zu ſein, daß, wenn es ein 
freies Aegypten zu dieſem Zeitpunkt gibt, dieſes niema s 
wieder eine Konzeſſion über den Suezkanal irgend je 
mand anderem zubilligen wird. 

Die konkreten italieniſchen Forderungen in bezug 
auf den Suezkanal betreffen zunächſt Sitz und Stimme 
im Verwaltungsrat der Kanalgeſellſchaft. Der bekannte 
ägyptiſche Publiziſt Hamza Paſcha, deſſen intime Ver⸗ 
bindungen zu den Regierungskreiſen ihn oft zum Sprach 
rohr der offiziellen Stellen machten, hat in der hoch⸗ 
offiziöſen Zeitung „Al Balagh“ die Rechtslage ausführ⸗ 
lich analyſiert. Er verweiſt darauf, daß der Artikel 2 


der Konzeſſion ausdrücklich feſtſetzt, daß irgendeine Mo 
difikation der Statuten der Kanalgeſellſchaft ledig ich 
mit Zuſtimmung der ägyptiſchen Regierung erfolgen 


dürfe. Nun ſei freilich die Einräumung von zwei oder 
drei Verwaltungsratsſitzen an Italien noch nicht gleich⸗ 
bedeutend mit einer Statutenänderung. Aber im Geiſte 
des Vertrages läge es zweifellos, das Mitbeſtimmungs 


recht Aegyptens zu gewährleiſten. Jedenfalls erhebt 
Aegypten dieſen Anſpruch, und es würde jedes andere 
Verhalten als unfreundlichen Akt anſehen müſſen 

Ganz ungewöhnlichen Zorn aber centiejje't in dei 
äguptiſchen Preſſe die weitere italieniſche Fordernng, 
die Gebühren für die Durchfahrt italieniſcher Schiffe 


durch den Suezkanal zu ſenken. Es iſt zwar richtig, daß 
rein dividendennäßig die Gewinne aus dem Kanalun⸗ 
ternehmen den Altionären, und zwar den Engländern 
und den Franzoſen zufallen; im Jahre 1937 hat der Ka 
nal 600 Millionen Frances Reingewinn abgeworfen, 
was eine hübſche Summe iſt. Aber an dem Kanal und 
an dem Tranſitperkehr verdienen ja nicht allein die Wi: 
tionäre, nicht allein die ägyptiſchen Behörden, die den 
Verkehr regeln, ſondern vor allem auch alle, die in den 
Häfen und am Kanal ſelbſt beſchäftigt find. Man fragt 
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ſich in Aegypten verwundert, wie man eigentlich dazu 
komme, plötzlich den Italiene rn Vorzugsbedingungen zu 
gewähren und damit die Verdienſtmöglichkeiten der Ar⸗ 
beiter und Unternehmer zu mindern. In dieſem Zu⸗ 
ſammenhang iſt es intereſſant, daß jcharfe Worte über 
die Exploitierung ägyptiſcher Arbeitskraft fallen; die 
Vorwürfe haben freilich eine mehr hiſtoriſche Bedeutung, 
aberes iſt bezeichnend, daß gerade jetzt daran erinnert 
wird, daß ſchließlich und endlich die Arbeiter unter 
Leſſeps Aegypter waren und daß faſt eine Viertelmillion 
von ihnen an der Kanaldurchſtechung zugrunde gegan⸗ 
gen ſind. 
‘ Während dieſe Argumente nur zum Teil ökonomi⸗ 
ſcher Natur find und ihre Wirkſamkeit mehr in gefüh's⸗ 
mäßigen Zuſammenhängen ruht, werden auch ſtreng 
wirtſchaftliche Gründe angeführt. Der Wert des Kanals 
ür die Schiffahrt iſt äußerſt ungleich. Ein Dampfer, der 
von England nach Auſtralien fährt, erſpart nur zehn 
Prozent der Fahrtkoſten, wenn er den Weg über den 
Suez ſtatt den um das K Rn benutzt. Franzöſiſche und 
en gliſche Dampfer aber, die nach Oſtindien fahren, ha⸗ 
ben bereits 25 Prozent Erſparnis zu verzeichnen. Ita⸗ 
Genie Schiffe, die von Neapel nach Maſſaua gehen, 
aber erſparen mindeſtens 45 Prozent. Für die Auſtra⸗ 
lienfahrer lohnt ſich die Zahlung der Gebühren kaum; 
für Oſtaſiendampfer bleibt noch eine gewiſſe Gewinn⸗ 
ſpanne, ſelbſt wenn die Kanalgebühren hoch find; für 
die italieniſchen Dampfer aber iſt, gerade weil der Ver⸗ 
lehr ſeit der Eroberung Abeſſiniens ſehr ſtark geworden 
iſt, der Vorteil ungeheuer. 

Die Diskuſſion über den Suezkanal iſt alſo ebenſo 
lebhaft wie vielſeitig, ſie wird von ägyptiſcher Seite mit 
guten Gründen geführt, und man kann feſtſtellen, daß 
Aegypten jedenfalls entſchloſſen iſt, in der heraufkommen⸗ 
den Kriſe ſeine eigenen es und ſeine vitalen 
Rechte zu wahren. 


Daladiers Tunisreiſe 


Nun Beſuch in Algier 

Paris, 5. Januar. Minfiterpräident Dalabier 
hat Gabes in Tuneſien, von wo aus er die ſogenannte 
Tunis⸗Maginot⸗Linie beſichtigte, Donnerstag morgens 
nerlaſſen, um ſich über Sſax und Souſſe nach Bizerta zu | 
begeben, wo er ſich um 17 Uhr an Bord des Krruzers 
„Foch“ nach Algier einſchifſte. Die Ankunft in der 
algeriſchen Haſenſtadt iſt für Freitag morgens vorgeſehen. 

Bei ſeinem Eintreffen in Sfax wurde der franzö⸗ 
ſiſche Miniſterpräſident von den Militär⸗ und Zivilbehör⸗ 
den und einer größeren Menſchenmenge begrüßt, wobei 
ihm zum Zeichen der Einheit und des Friedens ein 
filberner Oelzweig überreicht wurde. Daladier 

dankte für dieſes ſymboliſche Geſchenk und erklärte, daß 

dies auch die Deviſe Frankreichs ſei. Frankreich wünſche 
die Einigleit aller ſeiner Söhne und den Frieden aller 
Völker, die im Schatten Frankreichs lebten. Daladier 
ſetzte nach halbſtündigem Aufenthalt ſeine Reiſe fort. 

Paris, 5. Januar. Miniſterpräſident Daladier 
traf am Mittwoch nachmittag in Souſſe ein, von wo 
aus er ſeine Fahrt nach Bizerta fortſetzte. 

Den tuneſiſchen Kriegshafen Bizerta verließ Dala⸗ 
dier an Bord des Kreuzers „Foch“ um 19 Uhr, um ſich 
nach Algier zu begeben. 

Rom, 5. Januar. Die italieniſche Preſſe wendet 
ſich ſcharf gegen die Reiſe des franzöſiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Daladier nach Korſika, Tunis und Algier. Es 
wird erklärt, Frankreich habe auf die italieniſche Aufkün⸗ 
digung des Abkommens von 1935 „dramatiſch“ geant⸗ 
mwortet, Ferner wird erklärt: Mit der Beſichtigung der 
Tunis⸗Maginot⸗Linie ſei der Konflikt nicht erledigt. 
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Vor der Paläſtina⸗Konferenz 
Zuſammentritt des arabiſchen Oberkomitees. 


Beirut, 5. Januar. Wie jetzt feſtſteht, werden di⸗ 
nach den Seycellen⸗Inſeln verbannt geweſenen Mitglie⸗ 
der des arabiſchen Oberkomitees noch im Laufe dieſer 
Woche in Beirut eintreffen. Sie werden an der vom 
Mufti von Jeruſalem geführten Konferenz teilnehmen, 
die die Abordnung für die Londoner Rundtiſch⸗Konferenz 
zuſammenſtellen wird. Wie weiter feſtſteht, lehnen jetz: 
ſchon die extremen arabiſchen Kreiſe die Teilnahme an 

der Konferenz ab, falls England verſuchen ſollte, ſoge⸗ 
nannte gemäßigte Perſonen als Mitglieder der arabiſchen 
Abordnung auſſtellen zu laſſen. 

London, 5. Januar. Wie die ſaudi⸗arabiſche Ge⸗ 
jandtſchaft in London mitteilt, wird die Note des Königs 
vorn Saudi⸗Arabien an Präſidenten Rooſevelt am Frei⸗ 
tag verb ffentlicht. In der Note wird die Lage in Palä⸗ 
ſtina „largeſtelt , über die 
em „vöhig verfälſchtes Bild“ gegeben wurde. 


Chvalkovilhy reiſt nach Berlin 
Tſchechiſch⸗engliſche Finanzbeſprechungen in London. 

Prag, 5. Januar. Wie verlautet, wird ſich der 
ne che Außenminiſter Chvalkovſky in 
den nächſten Tagen nach Berlin begeben. 

Vertreter der tſchechof lowakiſchen Regierung ſind 
nach London abgereiſt, um dort die vor Weihnachten 
begonnenen Finanzbeſprechungen fortzuſetzen. 
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Das US A⸗Budget 


Waſhington, 5. Januar. Der Budgetvorſchlag, 
den Rooſevelt mit einer erläuternden Botſchaft heute dem 
Bundeskongreß übermittelt hat, gibt für das am 1. Juli 
beginnende Etatjahr folgende Poſten an (alle in Millio- 
nen Dollar): 

Einnahmen — 5669, Ausgaben — 8995, alſo ein 
Defizit von 3326 und ſomit ein Anwachſen der öffentli⸗ 
chen Schuld auf 44 458. Die entſprechenden Zahlen fir 
das laufende Etatsjahr ſind für Einnahmen — 5520, 
für Ausgaben — 9492, alſo ein Defizit von 3972 und 
als öffentliche Schuld — 41 132. 

Der Budgetvoranſchlag ſieht alſo eine leichte Sen⸗ 
lung der Ausgaben und eine Steigerung der Einnahmen 
vor, doch dürften im Laufe der Seſſion weitere Anforde⸗ 
rungen für Notſtandshilſe erfolgen. 


Der Voranſchlag für das ordentliche Budget weist 


und nur die außerordentlichen Ausgaben, hauptſächlich 
für die Landes verteidigung, verurſachen den großen 
Budgetſehlbetrag. 


Kabinetts des Fürſten Konoge von dem Baron Hir a⸗ 


Kaiſer vor und fie wurde gebilligt. Im neuen japani⸗ 
ſchen Kabinett Hiranuma beſinden ſich acht Miniſter aus 
dem zurückgetretenen Kabinett Konoye. Fürſt Konone 
mutrde Vorſitzender des Kaiſerlichen Geheimen Rats. 
Die Domei⸗Agentur erklärt, daß die japaniſche Außen · 


politik von der Reglerungsneubildung nicht berührt 


werde. 

Der neue japaniſche Miniſterpräſidenten Baron 
Hiranuma gab vor Preſſevertretern eine Erklärung 
ab, in der er feſtſtellt: 

Das neue Kabinett ſei entſchlaſſen, die unveränder⸗ 
liche Politik zur Beendigung des China⸗Konflikts durch⸗ 
zuführen, die vom vorhergehenden Kabinett mit Billi⸗ 
gung des Tenne (der kaiſerlichen Beratung) ſeſtgelegt 
worden ſei. Die japaniſche Nation ſehe ſich einer bisher 
nie dageweſenen Lage gegenüber und es werde nicht leicht 
fein, dieſe zu überwinden. Wenn jedoch Regierung und 
Volk zuſammenſtehen werden, wird jede Schwierigkeit 
überunmben werden können. Es ſei daher an der Zeit, 
die Einheit der Nation zu ſeſtigen. Baron Hiranuma 
ſtellte feine Entſchloſſenheit jet, alle Schmierigteiten zu 
befeitinen, die feinen Vorgängern im Wege ſtanden. 

Kriegsminiſter Itagaki gab eine Erklärung ad, 
der eee eee ne die Armee alles daran ſetzen werde, um hin⸗ 


Die Klauſenburger Mörder verha'tet 
Geheime Landesleitung der „Eiſernen Garde“ entdeckt. 


Bukareſt, 5. Januar. Aus amtlichen Quellen 
verlautet, daß in Bukareſt eine geheime Landesleitung 
der ſaſchiſtiſchen „Eiſernen Garde“ entdeckt und verha:tet 
werden konnte, die verſucht hatte, die Tätigkeit der 
„Ciſernen Garde“ illegal fortzuſetzen. 


Amtlichen Mitteilungen zufolge konnten ferner im 
Laufe des Mittwoch und Donnerstag jene drei Studen⸗ 
ten der Kauſenburger Univerſität verhaftet werden, die 
am 28. November v. J. den Revolveranſchlag auf den 
Rektor Steſa Nescu Goanga verübt hatten. Der Plan 
ging von dem Studenten Atofani aus, der feine beiden 
Mirhelſer bewaffnet hatte und mit ihnen den Rektor auf 
der Straße erwartete und das Zeichen zum Feuern gab. 
Atofani wurd ein Plojeſti verhaftet, wo er ſich bei Freun⸗ 
den aufhielt. Der bereits am Mittwoch verhaftete 23: 
jährige Mediziner Uta, der aus der Gegend von Krajova 
ſtammt, aber in Klauſenburg ſich verſteckt aufhielt, gab 
die Schüffe auf den Rektor ab, während der 20 jährige 
Mediziner Dimitrescu, der in Moreni bei Sojoſti ver⸗ 
haftet wurde, den Polizeiagenten, der den Rektor beglei⸗ 
tet hatte, durch Schüſſe tötete. 


„Nationale Organiſatſon“ in Ungarn 
Ankündigung des Miniſterpräſidenten Imredy. 


Budapeſt, 5. Januar. Miniſterpräſident Im⸗ 
redy kündigte Donnerstag abend in der Verſammlung 
der Regierungsparteien die unmittelbar bevorſtehende 
Bildung einer Organiſation an, bie ſich „in den Dienst 
der nationalen Idee im weiteſten Sinne“ ſtellen werde. 
Namensgebung ſowie Fohnenweihe dieſes Vereins werde 
Freitag im Rahmen einer Feſtverſammlung unter Teil⸗ 


—— — 


ein Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Ausgaben auf 


| 


| 
| 
| 


name gebildete neue Regierung ftellte ſich heute dem reichen. 


1320 Millionen Dollar für Landesverteidigung 


Während in den meiſten Etatspoſten eine leichte 
Kürzung angeſtrebt worden iſt, enthält der Bolten Lan⸗ 
des verteidigung eine weitere Erhöhung. Bereits 
heute teilte Rooſevelt mit, daß er für Heer und Marine 
im neuen Etatsjahr insgeſamt 1320 Millionen Dollar 
ausgeben wolle, was eine Erhöhung von 309 Millionen 
Dollar gegenüber dem lauſenden Jahr darſtellt. Rooſe⸗ 
velt beabſichtigt lediglich eine Stärkung der Luftwaſſe, 
den Ausbau beſtimmter Stützpunkte und die Bereit⸗ 
machung der Privatinduſtrie ſür Kriegsaufträge. 

Der freiwillige Arbeitsdienſt ſoll nach 
der Botſchaft zur dauernden Einrichtung erhoben werden, 
da er ſich bewährt habe. Die Marine ſoll 448 weitere 
Offiziere und 5500 weitere Mannſchaften erhalten, ae 
insgeſamt 10634 Offiziere und 113050 Mann. Die 
Marineinfanterie ſoll auf 1124 Offiziere und 
18 500 Mann erhöht werden. Der Beſtand der Lan d⸗ 
armee ſoll 13031 Offiziere und 165 000 Mann betra⸗ 
gen, neben 6415 Mann auf den Philippinen. 


Die neue japaniſche Regierung 
Es ſollen die „Schwierigleilen überwunden werden 
Tokio, 5. Januar. Die nach dem Rücktritt des ſichtlich des China⸗Konflikts das große Ziel gemäß dem 


vom Kaiſer gebilligten unveränderlichen Linien zu er⸗ 


USA gegen japaniſche Sonderrechte 


in China 
Tokio, 5. Januar. Die vom nordamerikaniſchen 
Botſchafter in Tokio an die japaniſche Regierung am 


30. Dezember übermittelte Note wurde heute in Tokio 
veröffentlicht. 

In der US A⸗ Note, die im feſten Ton gehalten iſt, 
wird abgelehnt, den Japanern in China Sonderrechte 
zum Nachteil der legitimen Rechte der Amerikaner zuzu⸗ 
geſtehen. Die Note enthält den Vorſchlag, allen intereſ⸗ 
ſierten Mächten, ſo auch China, Vorſchläge zur Abände⸗ 
rung des internationalen Statuts zu unterbreiten, wie es 
in China durch die in Kraft ſtehenden Verträge geſchaffen 
morden iſt. Durch die Behinderung der Bewegungsfrei⸗ 
heit und der Betätigung der amerikaniſchen Bürger wür⸗ 
den, ſo heißt es in der Note, die japaniſchen Intereſſen 
in eine Vorzugsſtellung gebracht und ein ſolcher Zuſtand 
ſei überhaupt nicht diskutabel. Weiter wird abgelehnt, 
daß infolge „einer neuen Ordnung und einer neuen 
Lage“, wie dies von den Japanern behauptet werde, 
Japan das Recht erhalte, die in Kraft befindlichen inter⸗ 
nationalen Verträge zu verletzen, beſonders wo Japan 
für den neuen Stand der Dinge ſelbſt verantwortlich ſei. 
Die amerikaniſche Regierung behalte ſich alle wohlerwor⸗ 
benen Rechte vor und verweigere ihre Zuſtimmung zu 
einer Aenderung an denſelben. 


„ ee ee e e ee. der maßgebenden rechtsſtehenden Faktoren der 
ungariſchen Oeffentlichleit erfolgen. 


Der Streit der Lichtſpielthenter 


Paris, 5. Januar. In dem Konflikt der 175 
ſpieltheaterbeſitzer mit dem Pariſer Shabirat hat ſich jetzt 
die Regierung als Vermittler eingeſchaltet. Der ſtelber⸗ 
tretende Miniſterpräſidenten Chautemps empfing am 
Donnerstag eine Abordnung der Kinobeſitzer und der 
verſchiedenen Zweige der Filminduſtrie und verſprach, 
ihre Forderungen wohlwollend zu prüfen. Er verlangte 
jedoch nachdrücklich die ſofortige Eröffnung der Licht⸗ 
ſpieltheater. Die Vertreter der Filminduſtrie haben zu⸗ 
geſagt, ſofort dazu Stellung zu nehmen. Zwiſchen Beam⸗ 
ten des Schatzminiſteriums und Vertretern der Theater⸗ 
keſitzer fand eine Beſprechung ſtatt. Man glaubt, daß ein 
belonderer Ausſchuß gebildet wird, der die Auswirkungen 
der neuen Steuererlaſſe prüfen ſoll. 


verheerender Taſſun 
Häuſer und Menſchen von den Fluten weggeſpült. 


Aus Manila wird berichtet: Ein Taifun, der die 2 
den Philippinen gehörende Inſel Panay heimſuchte, de 
wirkte durch Ueberſchwemmungen und Erdrutſche r 
Einſturz des Dammes eines Gebirgsfluſſes. Der Damm⸗ 
bruch hatte zur Folge, daß rieſige Wafſermaſſen den Berg⸗ 
abhang hinab und über den von 15 000 Menſchen be⸗ 
wohnten Ort Caliſo ſowie die Dörfer der Umgebung hin⸗ 
wegſtürzten. Zahlreiche Wohnhäuſer und Meuſchen wur⸗ 
den von den Fluten weggeſpült. Sämtliche Verbindun⸗ 
gen mit dem Ueberſchmemmungsgebiet ſind abgeſchnitten. 
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Dyrekcja Eödzkiego Towarzystwa Elektrycznego, 
pp. odbioredw na niniejsze ogloszenie i oswiadcza, ze za naduzycia osöb niezaopatrzonych w legitymacje 
Towarzystwa nie przyjmuje na siebie zadnej odpowiedzialnosci, 
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Dyr ekcja 


Spölki Akcyjnej, 


3 Skiläufer in der Hohen Tatra verschüttet an no e, . . 


Die Retinngsaltion mußte infolge Dunkelheit auf heute Morgen verlegt werden 
Aus Zakopane wird gemeldet: 

nerstag ereignete ſich in der Hohen Tatra ein Lamisen- 

abſturz, wobei drei Skiläuſer verſchüttet wurden. 


Am heutigen Don⸗ 


In der Mittags stunde begaben ſich vier polniſche 
Studenten der Danziger Techni ſchen Hochschule: Fame 
Kuluch, Zygmunt Kosmowſki, Jerzy Glisz zezynſti und 

Staniſlaw Zaremba, die in der Hohen Tatra in einem 
Trainingslager weilten, auf Skis vom Kaſprowy zum 
Tal der Sieben Polniſchen Seen. Unterwegs wurden 
die vier Skiläufer beim Liliowy von einer abſtürzenden 
Lawine erfaßt, wobei der an letzter Stelle befindliche 
Kunicki ſich noch im letzten Augenblick durch Abfahrt ret⸗ 
ten konnte. Dieſer begab ſich ſofort zur Hala Gonſieni⸗ 
towa, wo er die Rettungsbere itſchaft alarmierte. 

Das Unglück erfolgte gegen 2 Uhr nachmittags und 
obwohl die Rettungsmannſchaft ſich ſofort auf den Weg 
machte, konnte ſie infolge der eintretenden Dunkelheit 
und der Lawinengefahr nicht mehr die Rettungsaktion 
aufnehmen. Die Bergungsaktion wird in den frühen 

Morgenſtunden des Freitag erfolgen. Nach Anſicht des 
Leiters der Rettungsmannſchaft Oppenheimer beſteht 
Aa Hoffnung, die Verſchütteten lebend zu bergen, denn 

Schneemaſſen ſind ß. 


Tragiſche Zo Todesfälle 


Im Danziger Vorort Ohra find. die zwei jugend'i⸗ 
chen Brüder Lange im Alter von 13 und 18 Jahren, die 
in einem Dachzimmer jchliefen, durch Kohlenoxyd 
gaje vergiftet worden. Die beiden Brüder hatten am 
Abend zuvor einen eiſernen Ofen geheizt, aus dem dann 
während der Nacht das tödliche Gas entwich. Wieder⸗ 
Kite gaithe blieben erfolglos. 

In Danzig verſtarb ein 6 Wochen altes Kind der 

Eheleute Reſchke. Der Arzt ſtellte ſeſt, daß das Kind 
Vergiſtungserſcheinungen aufwies und benachrichtigte die 
Staatsanwaltſchaft. 


der „Anſchluß“ Kanadas 


Waſhington, im Januar. 
Zwiſchen den USA und Kanada beſteht keinerlei 
Nichtangriffspakt; ein ſolches Abkommen wäre lächerlich 
zwiſchen einem Staat und einem Dominion, die nicht 
nur gleiche Intereſſen haben, ſondern die auch wirtſchaft⸗ 
lich eng verbunden ſind, die von Menſchen vorwiegend 
gleicher Abſtammung bewohnt werden, und die die gleiche 
Landesſprache haben. Weder haben die Un eine In⸗ 
vaſion vom Norden her zu befürchten, noch hat ſich Ka⸗ 
nada dagegen „ge wehren, daß jene Stellung innerhalb 
des britiſchen Imperiums durch die USA angetaſtet wird. 
Wenn dagegen in beiden Ländern ſeit einiger Zeit 
der Gedanke eines „Anſchluſſes“ aufgetaucht iſt und ſich 
ſogar in den letzten Monaten ſehr befeſtigt hat, ſo hat 
das nicht zu bedeuten, daß die USA beabſichtigen, Ka⸗ 
nada aus ſeinem Staatsverband herauszureißen oder 
etwa zu erobern. Doch betrachten die USA Kanada als 
Br Land, das gegen jeden feindlichen Angriff ſo geſchützt 
erden müßte, als ſei es ein Beſtandteil der USA; 
Rosſevelt ſelbſt hat dies betont und damit nur einer 
Meinung Ausdruck verliehen, die ſogar von den enra⸗ 
gierteſten Verfechtern des amerikaniſchen Iſolationismas 
geteilt wird. Die geſamte Verteidigungsgrundlage der 
USA würde erſchüttert fein, wenn das große Dominion 
im Norden unter anderer als engliſcher Macht ſtände. 
Nach Anſicht amerikaniſcher Politiker gäbe es drei 
Wege, auf denen der „Anſchluß“ Kanadas an die USA 
vollzogen werden lönnte. Zunächſt käme eine friedliche 
Auflöjung des Dominialſtatuts in Betracht, die indeſſen 
in abſehbarer Zeit kaum erfolgen dürfte, ſpäter aber auch 
erſt dann, wenn die gegenſeitige Durchdringung noch 
ganz andere Ausmaße als heute angenommen hat. Bei 
weitem am wahrſcheinlichſten wäre dies, wenn England 
in einen Krieg verwickelt würde, 


Die Leichenöffnung ergab, daß das 


bei dem Kanada das! USA und nur rund 20 Prozent 


Kind nach dem Genuß von Mohntee verſtorben iſt, 
55 die Eltern ohne ärztliches Atteſt aus einer Apothe ste 
bezogen hatten, weil das Kind ſeit Tagen ſtark erkäl⸗ 
tet war. 


Wieder zwei I Hinrichtungen 
in dveulſch and 


Berlin, 5. Januar. Am 5. Januar wurde der 
am 13. Januar 1894 geborene Erich Bräuer und feine 
am 28. Juni 1911 geborene Ehefrau Lucie Bräuer geb 
Teutſch hingerichtet, die vom Schwurgericht in Breslau 
wegen Ermordung des Viehhändlers Fritz Pohl zum 
Tode verurteilt worden ſind. 


Nadio⸗ Programm 


Sonnabend, den 7. Januar 1939. 
Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 12,03 Mittagsſen⸗ 
dung 14 Orchesterkonzert 15,30 Konzert 16,35 
Oltett von Beethoven 17,20 Soliſtenkonzert 18 
In der Schmiede der Konfpiration 18,25 Sport 
18,30 Für die Auslandspolen 19,15 Konzert 20,35 
Abendnachrichten 21,15 Am Sonnabend — nach 
der Arbeit 28,05 Letzte Nachrichten. 
Katiawig. 
14 Orcheſterkonzert 14,50 Nachrichten 18 Klavier⸗ 
muſik 18,15 Plauderei. 
Königsmwufterhaufen. 
6,30 Frühkonzert 12 Konzert 14 Allerlei 


15,15 


Schallpl. 16 Froher Sonnabend 19,15 Bunte 
Ausleſe 20,10 Was jeder gern hört 22,30 Kleine 
Nachtmuſik 23 Nachtkonzert. 

Breslau. 


12 Konzert 14 Tauſend Takte lachende Muſik 16 
Der frohe Sonnabend 19 Zum Wochenende 21 
Tanzmuſik. 

En sa. er 
Mutterland nicht unterſtützte, bei dem es aber eines 
Schutzes bedürfte und ſich deshalb an die USA wenden 
müßte. Es könnte immerhin der Fall eintreten, daß 
England wegen mitteleuropäiſcher Intereſſen, die Ka⸗ 
nada völlig fernliegen, einen Krieg ohne kanadiſche Hilfe 


führen müßte; dann wäre der „Anſchluß“ ſaſt „von 
ſelbſt“ da. Endlich könnte Kanada ſelbſt von einer 
ſeindlichen Macht angegriffen werden. Da die USA 


Kanada ſofört verteidigen werden, ergibt ſich hieraus ein 
faſt zwangsläuſiger Anſchluß. 

In dieſem Zuſammenhang iſt es intereſſant feſtzu⸗ 
teen, t wieweit die gegenſeitige Durchdringung bereits 
ortgeſchritten iſt. Von dem geſamten in Kanada befino⸗ 
lichen Kapital ſtammen vier Milliarden Dollar oder 
rund 25 Prozent aus den USA. In den leßten fünf 
Jahren ſind nach Kanada annähernd 100 000 Menſchen 
eingewandert, von den 53000 aus den USA und mir 
20 00 aus England gekommen find. In der gleichen 
Zeit wanderten 68 000 Kanadier nach den USA, wäh⸗ 
rend ungefähr die gieiche Zahl früherer kanadiſcher Aus⸗ 
wanderer während dieſer Zeit wieder nach Kanada zu⸗ 
rücklehrte. Hieraus ergibt ſich, daß von 168 000 Men⸗ 
chen, die überhaupt nach Kanada gekommen - find, 

21.900 entweder US⸗Amerikaner oder ſolche Kanadier 
iind, die längere Zeit in den Staaten gelebt hatten, ker⸗ 
ner daß das nicht⸗ angelſächſiſche Element während dieſer 
Periode nur 27 000 Einwanderer ſtellte. 

Noch deutlicher werden dieſe Zahlen, wenn man be⸗ 
rückſichtigt, daß ſich das Verhältnis zwiſchen nordamer:- 
!anifcher und engliſcher Einwanderung ſeit Weltkriegs⸗ 
ende immer mehr a der nordamerikaniſchen ver⸗ 
ſchoben hat und auch noch weiter verſchiebt. 

Die wirt! cchaftliche Verbundenheit zeigt ſich beſon⸗ 
ders deutlich im Außenhandel. Obwohl Kanada dem 
Britiſchen Weltreich zugehört, bezieht es noch mehr als 
die Hälfte (rund 68 Prozent) ſeiner Einfuhr aus den 
aus dem Arbe rland⸗ 


Lödzkiego Towarzystwa Elektrycznego 


pedaje do wiadomosci pp. odbiorcöw energii elektrycznej, ze od dnia 2 stycznia 1939 roku wydawane 
sa personelowi spelniajacemu czynnosci sluzbowe na miescie 


legitymacje koloru piaskowego z fotografiami, 


zaopatrzone w pieczecie, plomby firmowe oraz podpisy Dyrekeij i zawierajace wyszczegölnienie funkcyj 
Dotychczasowe legitymacje zostaly unieweznione, zas nowe warne sa do korica 1909 roku 


PP. odbiorcöw energii elektrycznej uprasza sig o zadanie okazania legitymacji sluzbowej przed 
rozpoczeciem czynnosci przez funkcjonariusza Spolki 


= 
: 


Spötki 
Akcyinei 


zwraca szczegölng uwage 


Wien. 
12 Konzert 
rerwünſche 
Und morgen iſt Sonntag 


14,20 Schallpl. 16 Wir erfüllen Hö⸗ 
20,10 Wien ſingt, Wien Kae 22,30 
24 Wan 


Wiener Melodien. 


8.20 Uhr ſendet Lodz auf der 
allpolniſ chen Welle ein Morgenkonzert in Ausführung 
des Salonorcheſters unter Leitung des Kapellmeiſters 

Thomas Kieſewetter Das Programm des Konzerts wird 
ßich aus Wiener Melodien bekannteſter Komponiſten die⸗ 
ſer fröhlichen Stadt zuſammenſetzen, wie Johann Strauß, 


Suppe, Ziehrer uſw. 
Morgen Soliſtenkonzert. 


Morgen, Sonnabend, von 17.20 bis 18 Uhr ſendet 
der Lodzer Sender ein Konzert ernſter Muſik, deſſen Aus⸗ 
führende der Tenor Kazimierz Szuplo und der Pianiſt 
Artur Wentland ſein werden. Der größere Teil des 
Programms wird der polniſchen Muſik gewidmet ſein. 
Wir werden u. a. den intereſſanten Klavierzokkus von 

Ludomir Rozycli „Skizzen“ ſowie Lieder von Karol 
Szymanowſki und Julius Wertheim zu hören bekommen. 


In der Schmiede der Unabhängigkeitsbewegung. 


Morgen, Sonnabend, um 18 Uhr ſendet Lodz das 
Hörſpiel von Marian Piechal unter dem Titel „In der 
Schmiede der „Konſpiration derllnabgängigkeitebewegung 
von Lodz“. In dieſem Hörſpiel wird die Tätigkeit des 
erſten Marſchalls von Polen Far und W nächſten 
Mitarbeiter geſchildert. 


Heute, Freitag, um 8 


Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. o. 
Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
LödZ, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za calosé tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
Redaktor 9 Dent. inz. Emil Zerbe 
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Die mech Kanadas 100 den USA 
Prozent ſeiner Geſamtausfuhr aus. Es handelt ſich hier⸗ 
bei nicht um reine Herkunftsfragen, ſondern darum, daß 


we 


die Kanadier ſchon jetzt daran gewöhnt find, daß zwei 
Drittel aller Waren, die in ihr Land kommen und im 
Alltagsleben verbraucht werden, aus den USA ſtammen. 

Allerdings gibt es weder in den USA noch in Ka⸗ 
nada jo etwas wie eine „Volksſtimme“, die den Anſchluß 
als dringliches Problem aufaßte. Praktiſch denkt kein 
Menſch daran, ihn zu vollziehen, da ſich das Nebeneinan⸗ 
derleben unter den gegenwärtigen Umſtänden eben voll⸗ 
lommen reibungslos vollzieht. Ebenſo ſelbſtvperſtändlich 
glaubt man, daß der Anſchluß im Notfalle von ſich aus 
kommen wird und daß von ÜUS⸗amerikaniſcher Seiie 
überhaupt keine, von kanadiſcher nur ſehr geringe Wi⸗ 
derſtände beſtehen werden. Dieſe rühren hauptſächlich 
scher, daß Kanada zumindeſt eine Provinz — Quebec 
beſitzt, die nicht von Angelſachſen, ſondern 
von Franzoſen beſiedelt iſt. Politiker der USA denken 
daran, Quebec gegebenenfalls eine kulturelle oder biel- 
leicht ſogar politiſche Selbſtändigkeit zu laſſen. 

Wie ſehr aber, in Abweſenheit einer ausgeprägten 
öffentlichen Meinung, Kanada ſchon jetzt nach den USA 
rolitiſch tendiert, geht daraus hervor, daß nicht nur die 
Vereinigten Staaten Kanada verteidigen wollen, ſon⸗ 
dern daß auch Kanada den USA einen eminenten poljti⸗ 
ſchen Dienſt erwieſen hat. Auf der Flottenkonferenz von 
Waſhington war England in erſter Linie wegen der ka⸗ 
nadiſchen Einwände bereit, auf eine Flottengleichgeit 
mit den USA einzugehen und auf ein Bündnis mit Ja⸗ 
pan zu verzichten. Damit beraubte es ſich der Möglich⸗ 
keit, im Bunde mit Japan eine Kontrolle über die Inter⸗ 
eſſen der USA im Stillen Ozean auszuüben. Eine ſolche 
Kontrolle hätte aber auch Kanada betroffen, das ſchon 
auf der erwähnten Konferenz bereit geweſen iſt, ſeine 
bolitiſchen Ziele mit denen der USA wenigſtens in bezug 
auf die e ai | Sce i 


vorwiegend 
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PRZEDWIOSNIE 


THEATER- VERE IN 


‚Sängerhaus“ 11 Listopada 21 


ZUM 4. MAL! 


Sonntag, den 8. Januar 1939 


Der große Saison-Erfolg ! 


Ein Lustspiel 


benen 


Karten von 75 Gr. bis 3 Zl. 


„CORSO” | 


258 an Wochentagen um 4 Uhr, 
Sonnabend, Sonn · u. Feiertag um 12 Uhr 


eee lee ett eee eee 


e, preſſe ab 50 Grofhen ro 


Dr. med. Heller 


Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskrankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Ompf. 8-11 Uhe früh n. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 


Für Unbemittelte — Hellanſtallspreiſe 


Dr. med. WOKKOWYSK. 


Cegielniana 11 vel. 23802 


Ss ialartst für Hau- Harn - u. Geſchlochtstrantdelten 
enpfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
un Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Dr med. Niewiazski 
0. Speztaltft für 
Hans, voneriſche und Geſchlochtstrandeiten 


Andrzeja 5 Tel. 189,40 


empfängt von 8—1 u. 5—9 
Sonntags und an Feiertagen von 9—12 


RARIETA 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Tel. 141:22 
ur erſten Vorſtellung alle Plätze zu, 54 r 
ufang der Vorſtellungen um 4 Uhr 


— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Genuementspreik: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich ae 

% otij — 

Groschen Sountags W Groſcher 


Ausland: . Zloty 6.—, 
umme 


jährlich 


Kirchlicher Anzeiger 


Zeinttatis: Kirche. Sonntag, vorm. 9 30 Uhr Beichte, 10 
‚Uhr Hauptgottesdienit nebit. hl. Abendmohl. P Wonnagat 
Mittags 12 Uhr Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahl in pol 


et Sprache Kotula. 
Er en 2.30 Utzr Kindergottes dienſt. 


Bethaus Jubordz. Sterako wſtiego 3. Sonntag, vorm 10 Uhr 


5 eee i. Sandler. 


Heute und folgende Tage 


1 5 8 ar — In den Hauptrollen: 
gr ee H. GT OSS E. Bodo A.Dymsza J. Orwyid 
Ich wäre ſehr erfreut 


Die Primanerin 


von SIEGMUND GRAFF 


im Vorverkauf in der Firma 
Alfred Schwalm, Petrikauer Straße 150, Tel. 177-86 


Heute und folgende Tage cm 


Bolkszeitung — Freitag, den 6. Januar 1939. 


6 Uhr abends 


Lodz, Gluwna 45. 


Aus den erſten Kämpfen zwiſchen Weißen u. Roten um den Beſitz d. Landes 
In den Hauptrollen: JOAN BENNETT, RANDOLPH SCOTT 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Petrikauer 152 Tel. 174-93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v, 3 bis 8 Uhr 


Frau D2med.MARKOWICZ 


Haut⸗ und voneriſche Aranibellen 


Moniuszki 2 Tel. 166-35 


empfängt wieder 


Theater- u. Kinoprogramm 


Teatr Polski: Heute 8.30 Uhr Szaleristwo 
Teatr Miejski: Heute 8.30 Tajemnica lekarska 
Casinos: Hotel im Tirol 

Corse Verfolgung 

Europa: Das Tal der Giganten 

@rand Kine: Das Herz der Mutter 
Palace: Vergessene Melodie 
Prxedwiosnie: Pawel und Gawel 
Rakleta: Ich habe gesündigt 

Rlalte: Imperio Argentina 

Urania: Sohn des Kantors 


um MICHELE MORGAN 


Die Schlager: Romddie 


Heute und folgende Tage 


„Dawel und Gawel“ 


angelehnt an die Motive des Märchens von FRE DR 


wenn ich n 
Ihm eine Näh⸗ 
maſchine, die 
auch ſtickt und 
durchbricht erhilt 
aus der Firma 
FOLSKI DOM 
HANDLOWY 


Krischer 
KRAKÖW 


Zwierzyniecka 6 
Wedz 47 
die ſchon mit 
150 31. gegen 
Bar und auf 
Abzahlung zu 
haben iſt Preis⸗ 
liſten gratis 


Nadio⸗Neparatur⸗Weriſtatt 


empfiehlt ſich zum Bau, 
Reparatur von ſämtlichen in⸗ und ausländi⸗ 
ſchen Apparaten zu zugänglichen Preisen. 


„SELECTRIC“ 


Tel. 201-36. 


Umarbeitung und 


Der große Senſations film 


„Verfolg ung. 


gu Sarbenfiim und PAT⸗Neuigteiten 


Kolos ⸗ Läufer 


Spiel: Bälle — Fahrrad » Reifen 
u. ſämtliche Gummi⸗ Waren d 


— 


— . —— — — —  — } 
Preiſe der Plätze: 1. Platz 1.09 Zlom 
2. Platz 90 Groſchen, 3. Platz 50 Gr 


Vergünſtigungskupons zu 70 Gre 
daden nur wochentags Gültigkeit 


Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr 
Sonn- und Feiertags um 12 Uhr 


Z ¶ ˙· Sf Z —.:.... 


Prattiſche 


Porzellan⸗Nalerei 


Glas, Porzellan, Service, ſowie ſämtliche Haus⸗ 
und Küchengeräte kaufen Sie am billigſten bei 


Otto Klingsporn Lodz, Nawrot 92 
(Ecke Wyſoka) Glasſchleiferei am Platze 


Erſabrene 


Buchhalterin 


ev., der poln. u. deutſch. Sprache in Wort u. Schrift 
mächtig, für Mühlenbetrieb nach Pomorze aufs Land 
bei freier Station geſucht. Lebenslanf und Gehalts- 
anforderung ſind zu richten an 
J. Bülow, mlyn, pie karnia i tartak 
Zukowo (Pomorze) 


„ deuiſch⸗yolniſches Echo“ 


unterhaltende Monatsſchrift zur prak tiſchen Vervoll⸗ 

lommung polniicher (beziehungsweiſe deutſcher) Sprach⸗ 

kenntniſſe. Durchweg zweiſprachiger Text: Kurzgeſchichten 

Anekdoten, Zeitungsaufſätze uſw. Probenummer koſtenlos 
Warſchau, Walicow 304 


Dr. J. NADEL 


Frauen⸗Krankheſten und Seburtohilſe 
Andrzeſa 4 Tel. 228-92 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


Zum erſtenmal in Zodz 


Nächſter Film: „Ich war ein Spion“ 


Weing maſchinen 


Einsleum, Teppſche 
und Täufer, Ceraten 


Turn ⸗ Schuhe 


Fabriklager ALFRED SCHWALM, kbar 


Biotriowsite 150 


Alle oben angeführten Waren find in großer Auswahl und in un 


Preislagen vorrätig 
dada 


Mitteilung 
das Friſeurgeſchunt 


„LEON“ 


Oimanowſkiego Nr. 66 

führt aus dauerwellen 

für 6 Zl. mit 6 monat- 
licher Garantte 


Dr. med. L. Nitecki 


Spesialartt für Haut⸗, veneriſche n. Harntrantdeiten 

Nawrot 32 Fa. Tel. 213-18 

Empfängt von 8—9.30 früh und 5.30—9 Uhr abends 
An Sonn- u. Feiertagen von 9—12 Uhr 


der größte Star der 
kranzöſiſchen Lichiſpiel⸗ 
bühne in ihrem neuesten 
Lichiſplel 


5 Arm habe geſündigt“ 


Anzelgenpreiſe: bie fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 


kündigungen im 


— Te 


Bethaus in Balutg, Dworſka 2. 
Goitesdienſt. P. Wudel 


Harihälı Airche. 
dienſt miu hl Abendmahl — B. Berndt. 3.1 


fen vollzogen — P. Richter. 


im Text die dreigeſpaltene Millimeter zeile 60 Groſchen. 

eſuche 50 mee Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 

An Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Gür das Auslaud 100 Prozent Zuſchlaag 


Sonntag, vorm 10 Uhr 


Sonntag. 10 Ut vorm S mp'gottee⸗ 
he nichm Kinder 
gottesdienſt — P Löffler. Vos 3.90—5 Uhr weiden die Tau- 


Baptiſten ⸗Kteche Nawrot 27. Sonntag 10 Uhr vorm Pec⸗ 
digtgottesdienſt und onſchl Abendmahlfeier Pred Gutſch⸗ 


Stellen 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ 

Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 

Hauptſchriftleiter Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe 
N den redaktionellen Jubalt: a Lern 


Ayzowita 43 Sonntag, 


m. b. &. 


: «Prasa», Lodz Vetrikanss 104 


10 Uhr ooem. Psedigtgotiesbienit 


Oimanowftiego 60 Sonniag, 10 Uhr vorm. Vredigigotiss- 


dionſt. 


Nachmittag 2 Uhr Sonntag ſchule und Bibelkloſſe. 
Nux 


Pabian Alex indta 8 Sonntag, 10 Uhr vorm Pre 


digtgo tes dienst. 


Babtantee, 
diatgoitedienit. Pred Wenske. 


Amanomſtlege 31 Sonntag, 10 Uhr voem Pre⸗ 


Infolgedeſſen ging auch der Preis etwas zurück 


F A en r DD 
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Lodzer Tageschronik 
die Bestattung des zweiten Wahlopfers 


Heute, Freitag findet die Beſtattung des Genoſſen 
Waclaw Szmalc ſtatt, der am 11. Dezember v. J. durch 
endekiſche Rowdies angeſchoſſen wurde. Szmale war nur 
27 Jahre alt, in der Firma J. K. Poznanſti beſchäftigt 
und der einzige Ernährer ſeiner Familie. N 

Die Beſtattung findet vom Trauerhauſe Wyſocki⸗ 
ſtraße 4 in Chojny (Rzgowſkaſtraße) aus nach dem alten 
Friedhof in Chojny ſtatt. An der Beerdigung werden 
diele Arbeiterorganiſationen teilnehmen und ſo dem 
Opfer der heimiſchen Reaktion die gebührende letzte Ehre 
erweiſen. 


— 


Beſſerung der Lebensmittelaufuhr 


Zur Zeit der ſtarken Fröſte ſtockte die Zufuhr von 
Kartoffeln und anderen Erdfrüchten nach der Stadt fait 
bollſtändig. In der letzten Woche trat in dieſer Hinſicht 
infolge Eintritt milderen Wetters eine Beſſerung ein. 
Die Bauern konnten wieder Kartoffeln nach Lodz brin- 
gen, was beſonders am geſtrigen Markttag in Erſchei⸗ 
nung trat. Das Angebot war verhältnismäßig groß. 
Wäh⸗ 
tend z. B. ein Korzec Kartoffeln in der vorigen Woche 
9 gloty koſtete, wurden geſtern nur 8 Zloty gezahlt. 


Die ſtädtiſche Nettungsbereitſchaft 
im Jahr 1938 
10 400 Perſonen wurde Hilfe erwieſen. 
Die Tätigkeit der ſtädtiſchen Rettungsbereitſchaft im 
Jahre 1938 ſtellt ſich wie folgt dar: 
Im Laufe des Jahres erwies die Rettungsbereitſchaft 


in 10 400 Fällen ärztliche Hilfe, und zwar in 5928 Fäl⸗ 


len auf der Station und in 4472 Fällen am Ort des 
Unfalls. Die Hilfe der Rettungsbereitſchaft nahmen in 
Anſpruch 5022 Männer, 4018 Frauen und 1360 Kinder 
unter 16 Jahren. In Krankenhäuſern überführt wur⸗ 
den 2497 Perſonen, nach Haufe geſchafft wurden 578 
Perſonen. Gegenüber dem Jahr 1937 iſt ein Rückgang 
der Zahl der Hilfeleiſtungen um 306 zu verzeichnen. 
Nach Art der Erkrankungen geteilt ſtellt ſich das 
Bild wie folg dar: Plötzliche Erkrankungen wurden 
2397 verzeichnet, davon 219 Nervenanfälle, 319 Schwä⸗ 
che und Ohumachtsanfälle, Alkoholvergiftungen 63, Ver⸗ 
giſtung durch Speiſe 73, Gasvergiftungen 32 und 1691 
andere. In 62 Fällen trat der ſofortige Tod ein. 
Aeußere Verletzungen erlitten 6842 Perſonen, don 
weſchen 33 zu Tode kamen. Davon waren: Verletzun⸗ 
gen durch Erſchütterung 8, Schnitt⸗ und Stichwunden 
2126, Schußwunden 38, Knochenbrüche 383, Blutſtürze 
261, verſchluckten fremden Körper 1286, andere 1439, 
Mrandverletzungen 164, Erfrierungen 37, von welchen 
62 allein auf den Dezember entfallen. 
Selbſtmordverſuche wurden 263 verzeich⸗ 
net, von welchen 37 mit dem ſofortigen Tod endeten. 
Die meiſten Selbſtmordverſuche wurden durch Trinken 
von Gift unternommen, und zwar 176, es folgen durch 
Erſchießen 7, durch Stichverletzungen 22, Erhängen 25, 
Ertrinken 6, Sprung aus der Höhe 24 und 2 andere 


Nun bift du daheim 
Roman von Liane Sanden 
(10. Fortſetzung) 

Was heißt das?“ fragte Anka ſcharf. 

Huntley machte eine Kopfbewegung zu Campari 
herüber. Der ſtand jetzt nach beendeter Mahlzeit mit ein 
paar Herren zuſammen, ſchwer, maſſiv und doch elegant. 

„Das iſt das falſche Pferd. Sie ſollten immer daran 
denken, daß noch andere Menſchen Sie verehren, Anka. 
Andere Menſchen, die Ihnen vielleicht im Leben mehr 
rüben könnten.“ 

Der ſchöne Kindermund verzog ſich angeekelt und 
verächtlich: a f 8 

„Aha, Sie bringen ſich in empfehlende Erinnerung.“ 

„Wenn Sie nichts dagegen haben?“ ö 

„Ich habe ſehr viel dagegen. Sie wiſſen, ich will 
ſo etwas nicht hören.“ 

„Ach jo ſpröde und fo prüde, ſchöne Anka?“ 

„Ich bin für Sie nicht Anka. Ich bin für Sie immer 
noch Madame Preyſſac.“ 

„Wie Sie befehlen, Madame. Aber ſchön find Sie 
doch. Ich wünſchte, Sie wären ebenſo klug wie ſchön.“ 
Dann wandte er ſich von Anka fort ein paar Herren 


zu und verſchwand im lebhaften Geplauder mit ihnen in 


dem kleinen Rauchzimmer, das den Feſtſaal vorgelagert 
war. 

Campari winkte Anka mit den Augen. 

Sie ging lächelnd, ſchön, mit ihrem ſchwebenden 
Tanzſchritt in ihrem ſchneeweißen, perlenbeſtickten Kleid 
durch den Saal. Campari kam ihr entgegen: N 

„Was haſt du denn fo lange mit Huntſey zu reden?“ 
fengte Campari ärgerlich. „Du mußt dich doch den an⸗ 


deren Gäſten widmen. Hier, der Vertreter der italieni⸗ 


ſchen Zeitschrift möchte dich interviewen. Bitte, 
Verren hier ine h Ahnen unſere junge Berühmtheit“ 
\ 1 


meine 


Beilage zur Volls zeitung 


— — n 


Trotz der im allgemeinen wenig günſtigen Lage der 
Todzer Bevölkerung ſteigt ihre Zahl von Jahr zu Jahr. 
Allerdings weiſt die Bevölkerungsziffer für das vergan⸗ 
gene Jahr einen verhältnismäßig geringen Zuwachs aut. 
Im einzelnen ſtellt ſich die Bevölkerungsbewegung in 
Lodz im Jahr 1938 wie folgt dar: 

Am 1. Januar 1938 waren in Lodz 665 214 Ein⸗ 
wohner regiſtriert, während dieſe Zahl am 1. Januar 
1939 — 672 194 betrug, was einen Bevöllerungszu⸗ 
wachs von 6980 ergibt. 

Auf die einzelnen Polizeikommiſſariate verteilt, 
ſtellt ſich die Entwicklung im Jahr 1938 wie folgt dar: 
Im 1. Polizeikommiſſariat iſt bei einer Bevölkerungs⸗ 
zahl von 58 179 Perſonen ein Zuwachs von 739 Perſo⸗ 
nen zu verzeichnen, das 2. Polizeikommiſſariat zählt 
25 217 Einwohner und hat einen Zuwachs von 388 Per⸗ 
ſonen, 3. Polizeikommiſſariat 114 180 Bewohner (Zu⸗ 

U 


durch Kraftwagen, 56 durch die Straßenbahn und 140 
Perſonen durch andere Fahrzeuge. Abſtürze wurden 216 


verzeichnet, 


Straße 671. Außerdem wurden 18 Simulierungen und 
58 falſche Anrufe verzeichnet. Ueberdies wurde die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in 18 Fällen zu 
Bemerkenswert iſt die hohe Zahl 
Blutſtrze auf der Straße. 


Findlingen gerufen. 


der Geburten und 


Was in den Zufuhrbahnen 
vergeſſen wurde 


In den Wagen der elektriſchen Zufuhrbahn wurden 
im Dezember wieder verſchiedene Gegenſtände von ver⸗ 
geßlichen Fahrgäſten zurückgelaſſen, die wie folgt abzu⸗ 
holen ſind: von der Station Helenowek: eine Aktentaſche, 
ein Paket Schulhefte, ein Arbeitsanzug, Zwirn, 2 Paar 
Handſchuhe, ein Stück Stoff, eine Damenhandtaſche, ein 
Schal, ein Koffer, ein Kalkulationsheft, Löſchpapier, eine 
Zigarettenſpitze, zwei Geldbeutel mit Geld, ein Spazier⸗ 
‘tod, Strümpfe und Socken, ein Sack, Servietten, eine 
Baskenmütze, eine Taſche mit ärztlichen Inſtrumenten, 
cine Aklentaſche mit einem Lohnbuch, und Kragen; von 
der Station Chocianowice find abzuholen: eine Stoff⸗ 
taſche, Schuhe, Gummiſchuhe, eine Kindertrompete, ein 
Schirm, ein Geldbeutel mit Geld, eine Aktentaſche, zwei 
Paar Handſchuhe, ein Paket mit Kleinigkeiten, Sweater, 
Spulen, eine Milchkanne, ein Damenmantel, ein Paket 
Bindfaden, Herrenkragen. Die Sachen müſſen im Laufe 
eines Monats abgeholt werden. Nach Ablauf 
Friſt werden ſie wohltätigen Zwecken überwieſen. 


dieſer 


Verbrüht. 

In ſeiner Wohnung Morſka 56 begoß ſich der 28 
jöhrige Stefan Szezesniak mit heißem Fett. Er erlitt 
Verbrühungen an den Händen Die Rettunasbereitſchaft 
erwies ihm Hilfe. 


Selbſtmordverſuche. Ueberfahren wurden 144 Perſonen 


| 
Meſſerſtechereien 1268, Schlägereien 171, 
Irrſinnanfälle 203, Geburten und Blutſtürze auf der 


Ar 


Lodz zählt 672194 Einwohner 


Der Bevöllerungszuwachs beiränt 1938 — 6980 Perſonen 


wachs 966 Perſonen), 4. Polizeikommiſſariat 54 888 
Bewohner (Zuwachs 396 Perſonen), 5. Kommiſſariat 
91919 Bewohner (Zuwachs 2522), 
14 926. Bewohner (Zuwachs 248 Perſonen), 7. Kom⸗ 
miſſariat 71102 Bewohner (Zuwachs 248 Perſonen), 8. 
Kommiſſariat 45373 Bewohner (Rückgang 578 Perſo⸗ 
nen), 9. Kommiſſariat 27088 Bewohner (Zuwachs 245 
Perſonen), 10. Kommiſſariat 26716 Bewohner (Zuwachs 
101 Perſonen), 11. Kommiſſariat 33817 Bewohner 
(Rückgang 356 Perſonen), 12. Kommiſſariat 22 701 Be⸗ 
mohner (Zuwachs 554 Perſonen), 13. Kommiſſariat 
36718 Bewohner (Zuwachs 269 Perſonen) und 14. Kom 
miſſariat 49 367 Perſonen (Zuwachs 1193 Perſonen). 

Wie erſichtlich, weiſen die Polizeikommiſſariate 5 
und 14 den größten Bevölkerungszuwachs auf, während 
in den Kommiſſariaten 8 und 11 » Mäckgaua zu herz 
zeichnen iſt. 


Die Zahl der Rundſunkhörer geſtiegen. 


Am 1. Januar d. J. waren in Lodz 44694 Rund⸗ 
funkhörer regiſtriert, während es am 1. Januar 1933 
nur 38 907 waren. Der Anſtieg beträgt alſo 5687 Rund⸗ 
funkhörer. Im Lauf des Dezember 1938 kamen allein 
1564 Radibabonnenten hinzu. 

Ein „heißer“ Monat der Feuerwehr. 

Im Monat Dezember v. J. war 
kordzahl von Bränden zu verzeichnen Mußte doch die 
Feuerwehr nicht weniger als 73mal ausrücken. Die 
größte Zahl der Brände entſtand beim Auftauen einge⸗ 
frorener Waſſerleitungen. 

Unfall bei der Arbeit. 

Beim Aufladen von Eis am Teich an der Obywa— 
telſkaſtraße erlitt der 28jährige Joſef Suliga, wohnhaft 
Trembacka 45, einen Unfall. Auf ihn fiel ein ſchweres 
Stück Eis. Suliga erlitt Verletzungen am Kopf ſowie 
einen Armbruch und Rippenbrüche. Er wurde von der 
Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 
Opfar der Glätte. N 4 

Auf dem Hof Mysliborſkaſtraße 7 glitt die 
Tekla Rozenek aus und ſtürzte ſo unglücklich, daß ſie den 
rechten Arm brach. Sie wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 
Plößlicher Tod. 8 g 

In der Gdanſkaſtraße brach der 
Dziedziala, wohnhaft Andrzeja 15, 
men und ſtarb vor Eintreffen eines Arztes. 
wurde ins Proſektorium geſchafft. 
uummpmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmn 


in Lodz eine Re⸗ 


bewußtlos zuſam⸗ 
Die Leiche 


Uebermorgen, um 6 Uhr 


„Die Primanerin“ 
im „Thalia“ Theater, 
das luſtigſte Stuck der diesjährigen Spiel zeit 
Die Preiſe Hein — das Vergnügen groß! 
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mit Huntley lag noch wie ein leiſer Druck auf ihrer 
Seele. 
„Immer war dieſer Menſch hinter ihr her. Sie konnte 
ihn nicht abſchütteln, weil Campari mit ihm zuſammen⸗ 
hing. Aber er war ihr unheimlich und unangenehm. 

„Alſo, Signor, was wünſchen Sie zu wiſſen?“ 

„Als Erſtes, wann Sie gedenken, nach Italien zu 
kommen, Sionora. Rom wird Ihnen zu Füßen liegen. 
Man wird Sie auf Händen tragen. Sie müßten eine 
Tournee durch ganz Italien machen: Florenz, Venedig, 
Mailand, Rom. O, man weiß in Italien die Grazie 
und die Kunſt einer Frau, wie Sie es ſind, zu würdigen.“ 
„Italien ſteht ſchon auf meinem Programm, Sig⸗ 

Aber erſt will ich ein paar Tage Ferien haben, ich 
in die Berge.“ 8 N 
„O, Sie begleiten Monſieur Campari nicht nach 
Paris?“ fragte bedauernd ein junger Franzoſe. „Joh 
hatte gehofft, Sie in Paris begrüßen zu dürfen.“ 

„Ich brauche ein paar Tage Ruhe, Monſieur“, 
meinte Anka lächelnd und liebenswürdig, „ich will ein 
paar Tage in den Schnee.“ 

„O, wohin denn, Mademoiſelle?“ 

„Nun, wo kann man ſchon hindehen?“ fragte Anka. 
Ein ſpitzbübiſches Lächeln lag um ihren Mund. „Es 
gibt doch nur ein: St. Moritz!“ 

„Und wo werden Sie wohnen, meine Gnädigſte?“ | 

Anka lächelte noch ſtrahlender: 

„Ich habe noch keine Zimmer beſtellt. 
wenn ich im Hotel du Lac anrufe, wird für mich immer 
noch irgend ein Platz geſchaſſen.“ | 

| 
| 


nor, 


Anka lächelte etwas krampfhaft. Die Unterhaltung 
gehe 


Ich we ß, 


„Hotel du Lac“, wiederholte der junge Franzoſe. 
„Vergeſſen Sie es ja nicht“, mahnte Anka. 5 
Der hübſche, dunkelhaarige Menſch war beinahe ne: 


„digt: 


„O, Mademoiſelle, wie könnte ich etwas vergeſſen, 
was Sie mir geſagt haben. Ich werde der Erſte ſein, der 
die Ehre haben wird, Ihnen im Hotel du Lac die Hände 
zu küſſen.“ 

Es war gegen zwei Uhr, als ſich die heitere Geſell⸗ 
ſchaft in dem Feſtſaal des Hotels endlich trennte. 

„Ich werde dich heraufbegleiten“, ſagte Campari zu 
Anka, die jetzt auch gehen wollte. 100 

„Ich danke, laß dich nur nicht ſtören. Ich ſehe, du 
willſt mit Mr. Huntley und Graf Sprem noch etwas be⸗ 
ſprechen.“ Sie wies auf die beiden, die im Rauchzimmer 


bei einem Kognak und einem ſchwarzen Kaffee eifrig mit⸗ 


einander ſprachen. 


„Ja, ich habe allerdings noch einiges vor Paris mit 


den beiden zu bereden.“ 

Anka reichte Campari die Hand. 

„Alſo gute Reiſe, wenn wir uns morgen früh nicht 
mehr ſehen ſollten.“ 

„Deine Adreſſe, Anka?“ 

„Garmiſch-Sonnenbichel.“ 


5. Kapitel. 
Die Weihnachten bei Senator Bennhaff waren in 
der ganzen Stadt bekannt. Nirgends verſtand man 13 
fröhlich Weihnachten zu feiern. Nirgends beſchenkte man 
Angeſtellte und Bedürftige jo reich wie hier im Hauſe, 
nirgends klang das Weihnachtslied ſo innig und feierlich 


zum Ton des Harmoniums, an dem jetzt Jürgen Benn⸗ 
hoff ſaß. Um ihn herum ſtanden die andern, in der Milte 


Erdmuthe. Ihr ſchöner Alt klang warm und 
durch die Stimmen der andern hindurch. a 
Frau Agathe Bennhoff ſaß im Lehnſtuhl. Er war 
a gerückt, daß fie all ihre Kinder ſehen konnte. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Ni. 6 (Deiblatt) 


Konflilt wegen Lohnausfall 


Infolge der Kälte traten in der Fabrik von Kuper 

und Hersztowicz, Matejkoſtraße 10, techniſche Störungen 

sein, jo daß die Arbeiter größeren Ausfall hatten. Die 
Schuld daran trägt die Fabrikleitung, die die Arbeits⸗ 

räume nicht entſprechend heizte. Angeſichts deſſen ver⸗ 

langten die Arbeiter Entſchädigung für den Arbeitsver⸗ 


luſt, morauf die Fabrikleitung jedoch nicht eingehen 
wolte. Die Arbeiter wandten ſich daher an den Ar⸗ 
beitsinſpektor, der in dieſer Angelegenheit eine Konfe⸗ 


renz einberufen wird. 


Beigelegter Streit 


In der Färberei von Seeliger, Petrikauer 186, kam 
„es vorgeſtern unter ungewöhnlichen Umſtänden zu einem 
Streik. Die Firma war nämlich auf Grund des ausge⸗ 
kauften Gewerbepatents zur Beſchäftigung von 125 Ar⸗ 
beitern berechtigt, jedoch arbeiteten letztens in der Fabrik 
155 Arbeiter. Die Firma war angeſichts deſſen gezwun⸗ 
gen, 10 Arbeiter zu entlaſſen. Die Arbeiter waren da⸗ 
mit grundſätzlich einverſtanden. Als jedoch bekannt, 
wurde, daß auch einige ältere Arbeiter entlaſſen werden 
ſollten, widerſetzten ſich dem die ganze Belegſchaft und 
trat in den Streik. Der Arbeitsinſpektor leitete ſofort 
Vermittlungsſchritte ein. Geſtern fand in dieſer Ange⸗ 
legenhei eine Konferenz ſtatt. Die Firma erklärte ſich 
bereit, 6 Arbeiter, die zur Enklaſſung vorgeſehen waren, 
zu behalten und an ihre Stelle andere zu kündigen. Dar⸗ 
eufhin ſchritten die Arbeiter wieder zur Arbeit. 


Lohnablommen 
bei Gentleman unterzeichnet 


Im Arbeitsinſpektorat fand eine Konferenz in Sa⸗ 
chen eines neuen Lohnabkommens in der Gummiwaren⸗ 
fabrik „Gentleman“, Limanowſfkiſtraße 156, ſtatt. Es 
konnte Einigung erzielt werden. Das neue Abkommen 
wurde mit Gültigkeit bis zum 15. Juni 1939 unterzeich⸗ 
net. Die Löhne wurden etwas aufgebeffert. 


Verſchärfung des Konflilts 
in den Autobusunternehmen 


Geſtern fand eine weitere Konferenz in Sachen der 
Forderungen der Autobuschauffeure ſtatt. Einigung 
konnte nicht erzielt werden. Die Chauffeure verlangen 
Feſtſetzung der Lohnſätze in Höhe von 50 bis 63 Zloty 
wöchentlich in drei Lohnkategorien, während die Auto⸗ 
busunternehmer nur ſolche von 46 bis 57 Zloty bewilli⸗ 
gen wollen. Angeſichts deſſen wurde die Konferenz er⸗ 
gebnislos abgebrochen. Die Angelegenheit wurde dem 
Arbeitsinſpektor zwecks ſchiedsgerichtlicher Entſcheidung 
übertragen. | Fier 
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Direktor blickte ihn verdutzt an, ſchlug ihm dann auf bie | ſtens halbwegs 
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Volkszeitung — Freitag, den 6. Januar 1939, 


Nachſpiel eines Sittenitandals 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht wurde geſtern gegen 
die jährige Eugenie Steinbart verhandelt, die in Mün 
nerkleidern einhergegangen war und ſich ſogar verheira⸗ 
tet hatte, deren Frau auch Mutter eines Kindes wurde, 
das Eugenie Steinbart als Vater taufen ließ. Die An⸗ 
geklagte gab an, unter dem Einfluß einer Johanna 
Ogrodnik geb. Adam gehandelt zu haben, die ihr 5000 
Zloty ſchuldete und ihr das Geld nicht anders zurückzah⸗ 
len wollte, als daß ſie, die Angeklagte, als Mann auftrat. 
Die Trauung der Eugenie Steinbart hat auf Grund des 
Tauſſcheins ihres Couſins Eugen Steinbart mit Czeſlawa 
Zalesna in der St. Antoniuskirche am 28. September 
1935 ſtattgefunden, nachdem ſie auch zur katholiſchen 
Kirche übergetreten war. Das Kind der beiden, Elzbieta, 
deſſen Vater nicht näher bekannt iſt, da die Frau mit vie⸗ 
len Männern verkehrte, iſt am 30. Oktober 1936 geboren 
und gleichfalls in der Antoniusgemeinde eingetragen 
worden. 

Die Angeklagte hat auch eine Zeitlang als Mann in 
der Fabrik Stiller und Bielszowſki gearbeitet, die Arbeit 
aber aufgegeben, als man dahinterkan und fie zu Hänjein 
begann. Sie verübte auch eines Tages einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem fie aus einem Fenſter des 3. Stockwerks 
ſprang. Sie mußte dann einige Zeit im Krankenhaus zu⸗ 
bringen. 


Das Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis, wovon 
ihr auf Grund der Amneſtie ein Drittel der Strafe er⸗ 
laſſen und die Unterſuchungshaſt angerechnet wurde. Das 
Gericht zog in Betracht, daß die Angeklagte unter dem 
Einfluß der Frau Ogrodnik geſtanden hat, der gegenüber 
‘ie die Rolle eines Mannes zu ſpielen hatte, wofür je 
Geld bekam. Es wurde ferner in Betracht gezogen daß 
die Ogrodnik einen ſuggeſtiven Einfluß auf die Ange⸗ 
klagte ausgeübt hat, was als mildernder Umſtand für die 
Angeklagte angeſehen wurde. (p) 


— 
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Laſtiraftwagen 
führt auf zwei Fuhrwerle auf 


In der Nähe des Dorfes Karlin auf dem Wege 
Lodz — Petrilau ereignete ſich ein ſchweres Verkehrsun⸗ 
glück. Ein großer ſchwer beladener Laſtkraftwagen der 
Speditionsfirma A. Koplowicz aus Lodz fuhr auf zwei 
aus der entgegengeſetzten Richtung fahrende mit Brettern 
beladene Wagen auf. Infolge des Zuſammenpraſls 
wurde ein Pferd auf der Stelle getötet und drei Pferde 
verletzt. Auch der Chauffeur des Laſtautos, Staniſlaw 
Kotkowſti, und deſſen Gehilfe, Jan Wojcikowſki, wurden 
verletzt. Sie wurden in ein Krankenhaus nach Petrikau 
geſchafft. Die Fuhrleute als auch zwei auf dem Auto 
ſitzende Begleiter blieben unverletzt. 


—— 


Tödlicher Unfall auf der Jagd 
Im Dorf Polko Wolickie. bei Radomſko ereignete 
ſich ein tragiſcher Unfall. Der 22jährige Broniſlaw Ru⸗ 
tecli aus Radomſto befand ſich mit einigen anderen auf 
————— — 


Schulter und rief aus: „Abgemacht, Sie werden ſingen, 
ja? Fünfundzwanzig Lire für einen Abend!“ Ueberſelig 


Enrico Caruſo hatte in ſeiner Jugend viel mit Eiſen lehrte Caruſo in die armſelige Wohnung ſeiner Mutter 


zu tun. Gemeinſam mit ſeinem Vater arbeitete er in 
einer Kunſtſchmiede als Gehilfe des Lagerhalters. Schon 
als Kind hatte er eine ſchöne Stimme, und ſeit jeher war 
ſein Traum, ein Sänger zu werden. Zunächſt ſang er 
im e eines Gotteshauſes ſeiner Vaterſtadt 
Neapel. 

Als er größer geworden war, ging er an ſchönen 
Frühlingsabenden an den Meeresſtrand. Dort ruhten, 
angenehm ermüdet von dem ausgelaſſenen Treiben im 
Waſſer, reiche Herren und ſchöne Damen. Zu ihrer Er⸗ 
heiterung ſang Enrico Caruſo kleine Lieder. Der und 
jener warf ihm ein Geldſtück hin, häufig nur, um den 
läſtigen „Schreihals“ abzuſchütteln. Der ſpätere Millio⸗ 
när Caruſo litt damals bittere Not 

Außerdem ließ er ſich in Konzertgärten hören, wenn 
ihn nicht der brummige Wirt hinausſtieß. Einmal hörte 
ihr der damals ſehr berühmte Bariton Eduard Miſiane. 
Er nahm ſich des jungen Sängers an, weil er ſeine hohe 
Begabung erkannt hatte. Ihm hat Enrico Caruſo ſeinen 
Ruhm zu verdanken, und er hat ſich ſpäter immer gern 
ſeine edlen Gönners erinnert. 

Dank der Fürſprache Miſianes durfte Caruſo zu⸗ 
tächſt auf kleinen Provinzbühnen auftreten. Mehr als 
dürftig war der Lohn, und nicht ein einziger Theater⸗ 
direktor wollte den jungen Sänger auch für die kom⸗ 
mende Spielzeit verpflichten. Caruſo dachte ſich ſchließ⸗ 
lich, in Neapel als ſeiner Vaterſtadt würde ihm das 
Hungern leichter fallen als in der Fremde, alſo kehrte er 


— — ͤ—mü— 


heim. Genau zwölf Centeſimi hatte er damals in der 


Taſche. Spaßes halber beſuchte er bald nach der An⸗ 
kunft den Direktor der Oper in Neapel. Der Direktor 
mar in heller Verzweiflung; ſein erſter Tenor lag ſchwer⸗ 
krank zu Bett. Caruſo ſagte nichts, er öffnete den Mund 
N D ſo trfügeriſch Der 
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der Dampferfahrt fang er in 


zurück; der Vater war ihm inzwiſchen geſtorben. 

Zwei Tage ſpäter hatte der Name Enrico Caruſo 
ſchon einen guten Klang in Neapel. Dann erhielt er ein 
Angebot, an der Oper in Kairo zu fingen. Während 
einem Konzert. Nachher 
ging er mit dem Hut ſammeln. Rund hundert Pfund 
Sterling bekam er zuſammen. 

Beim erneuten Auftreten an der Oper in Neapel 
betrug ſein Monatsgehalt ſchon achthundert Lire. Nun 
horchte Amerika auf. Dieſen Sänger mußten ſie drüben 
haben! Man holte Caruſo an die Metropolitan⸗Oper in 
Neuyork. Im erſten Jahr war er dort nur einer unter 
mehreren Tenören. Doch im folgenden Jahr ſchlugen 
ſich ſchon feine Herren und ihr noch feineren Gattinnen 
um eine Karte zu einem Caruſo⸗Konzert. Jetzt trat er 
nur noch auf, wenn er für den Abend mindeſtens drei⸗ 
tauſend Dollars erhielt. Ba, was waren dreitauſend 
Dollar für ſo eine Stimme! Den niedrigſten Preis für 
eine Karte auf zwanzig Dollars heraufgeſetzt, und dem 
Sänger zehntauſend Dollars für ein Auftreten! Amerika 
darf ſich nicht lumpen laſſen, wenn es ein Weltwunder 
entdeckt hat, ein Weltwunder des Geſanges. 

Gewinnſüchtig machte ih ein Weltwunder anderer 
Art an den großen Sänger heran: das Grammophon! 
Bis zum Jahre neunzehnhundertzwanzig hat Caruſo 
allein für das Beſingen von Schallplatten achthundert⸗ 
fünfzigtauſend Dollars eingenommen. Zwei Jahre ſpä⸗ 
ter betrug ſein Gewinnanteil am Erlös von den Platten 
vierhunderttauſend Dollars jährlich. Aber da fang E:= 
ruſo nicht mehr, war er ſchon ſeit einem Jahr tot 

Die Kunſtberichterſtatter der Weltblätter fanden 
nicht mehr Schmuckwörter genug, um dem herrlichen 
Jauber dieſer Stimme in ihren Beſprechungen wenig⸗ 
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der Jagd. Als die Jagdgeſellſchaft an einer Stelle ſtehen 
blieb, ſtüzte ſich Rutecki auf den Lauf des Jagdgewehrs, 
das geladen war. Plötzlich ging ein Schuß los. Die 
ganze Ladung drang Rutecki in die linke Seite. Er 
wurde jo ſchwer verletzt, daß er bald nach der Einlieſe⸗ 
rung ins Krankenhaus ſtarb. 


——ů— 


der Name des Ueber ahrenen feſtgeſtellt 


Wie berichtet, wurde in Chelmy auf der Strecke 
Lodz—3gierz ein Mann von der Eiſenbahn überfahren. 
Der Name des Toten konnte nicht feſtgeſtellt werden. Die 
Unterſuchung ergab, daß es ſich um den 27jährigen Ste⸗ 
fan Kaczmarek aus Lodz, Franeiszkanſka 38, handelt. 
Man nimmt an, das Kaczmarek Selbſtmord verübt hat. 


Petrileu. Die Maul⸗ und Klauenſeuche 
erloſchen. Im Kreis Petrikau wurde Anfang 1938 
im Zuſammenhang mit der Maul⸗ und Klauenſeuche die 
Abhaltung von Viehmärkten verboten. Da die Seuche 
ſeit einiger Zeit im Petrikauer Kreis vollſtändig er o⸗ 
ſchen iſt, hob der Petrikauer Staroſt jetzt das Verbot der 
Viehmärkte auf. Auch wurde der Auftrieb von Vieh im 
ganzen Kreis wieder freigegeben. 


Die billigſte Einkauſsquelle für Wringmaſchinen, 
Eiſenwaren ſowie 


Schlitiſchuhe 


„Turf“ dopp. poliert 3.— Zloty, dopp. Nickel 4.— Zloty 
auf Lager auch die Syſt. „Hockey“, „Salcove“, „Maraton“ 


M. Klepfisch, Lödz 


11.80 Liſtopada 3. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗Süd. Vorſtandsſitzung. Heute Freitag, 
findet um 9.30 Uhr vormittags eine Sitzung des Orts⸗ 
gruppenvorſtandes bei Beteiligung der Vertrauensleute 
ſtatt. Die Anweſenheit aller Vorſtandsmitglieder und 
Vertrauensleute iſt unbedingt erforderlich. 


— 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kaecperkiewicz, Zgierſla 54; Richter i Ska, 11. Li⸗ 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrilauer 25; Bojarſki i Ska, 
Przejazd 19; Tz. Ryt el, Kopernika 26; M. Lipiec. Vetri⸗ 
kauer 193; A. Kowalſti, Rzgowſta 147. 


Wirb neue Leſer für dein Blatt! 


gerecht zu werden. Caruſo war uner⸗ 
meßlich reich, um ihn ſtrahlte mit blendendem Glanz die 
Sonne des Ruhms — aber glücklich war er nicht. 

Immer und ewig hatte er Angſt, ſich zu erkälten, 
heiſer zu werden. Dieſe Angſt wurde allmählich zu 
einem wahren Verfolgungswahn. Niemals durfte ein 
Fenſter offen ſein, wenn er im Zimmer war. Des 
Nachts ſchlief er hinter ſorgfältig abgeſchloſſenen Doppel⸗ 
türen, damit nicht etwa bei Feuersgefahr vielleicht je⸗ 
mand jäh die Tür aufreiße und er im Bett Zug ab⸗ 
bekäme. 

Die Männer bewunderten und die Frauen vergöt⸗ 
terten Caruſo. Doch hatte er auch viele Feinde, haupt⸗ 
ſächlich Hintermänner anderer, buchſtäblich an die Wand 
geſungener Tenöre. Mehrere Male hatte er ſeinen 
Kehlkopf jo überanſtrengt, daß er operiert werden mußte. 
Regelmäßig brachten dann ſeine Feinde die Schreckens⸗ 
nachricht in die Preſſe: Caruſo erledigt! 

Lange Jahre hatte Ada Giadetti an der Seite En⸗ 
rico Caruſos gelebt, ſeine Frau und die Mutter ſeiner 
beiden Söhne. Aus einem Daſein voll prunkender 
Ueppigkeit heraus verließ fie den Gatten und die Kinder, 
um mit irgendeinem Kraftwagenlenker durchzugehen. 

Nun war für Caruſo alles Glück dahin. Er ver⸗ 
mochte die Untreue ſeiner Frau nicht zu überwinden. 
Als er ſpäter wieder einmal in Neuyork auftrat, er⸗ 
ſtrahlte ihm die Sonne der Freude, aber nur für einen 
kurzen Augenblick. Nicht die ſtürmiſche Begeiſterung der 
Amerikaner freute ihn. Nein, als er eines Tages ein 
ſam im Hotelzimmer ſaß, ging die Tür auf — und Ada 
Giadetti ſtand auf der Schwelle. Doch ſie wollte nicht 
wieder zuſammenleben mit ihm, wie Caruſo gehofft halle 
Geld forderte ſie! Caruſo warf ihr ein Päckchen Hun 
dertdollarſcheine hin. Die Frau raffte das Geld au“, zu 
danken wagte ſie nicht, ſie hatte Furcht; immer hotie fie 
ſich vor dieſem Mann gefürchtet, dem die ganze Welt zu 
Füßen lag, und bei dent fie doch nie, niemals ein Lache ! 
auf dem Geſicht geſehen hatte. 


Sport 


Vom Fußballänderſpiel 
Frankreich — Polen 


Die polniſchen Fußballſpieler 
rige internationale Saiſon ſehr zeitig und recht uner⸗ 
wartet mit dem Spiele Frankreich — Polen am 22. 
Jauuar in Paris eröffnen. Das erſte offizielle Länder⸗ 
treffen mit den Fußballern im Zeichen des galli chen 
Hahnes wurde in einem Tempo abgeſchkoſſen, welches 
man glattweg mit einem Rekord vergleichen könnte. Im 
November machen die Franzoſen ein Angebot und nen⸗ 
nen als Austragungstag den 27. Januar. Einige Tage 
darauf unterbreitet der Polniſche Fußballverband ſeine 
Bedingungen. Der franzöſiſche Verband ſagt zu und die 
gewöhnlich bei ähnlichen Fällen ſich in die Länge ziehen⸗ 
den Verhandlungen waren innerhalb von knapp zwei 
Wochen abgeſchloſſen. 

Der polniſche Rundfunk hat ſich dieſem Tempo m⸗ 
gepaßt. Einige Tage nach Feſtlegung des Termins 
wurde eine direkte Uebertragung des Kampfes in pol ni⸗ 
ſcher Sprache beſchloſſen. Sprecher wird Redakteur Mi⸗ 
chael Frank ſein. Im Sinne der polniſchen Sportenthu⸗ 
ſiaſten wird die Reportage diesmal länger wie gewöhn⸗ 
lich dauern, und zwar gegen 60 Minuten. 

Durch das beſchloſſene Länderſpiel mit Frankreich 
in der für die polniſchen Verhältniſſe toten Saiſon, 
wurde die Leitung des Polniſchen Fußballverbandes vor 
eine ſchwere Aufgabe geſtellt. Um die betreffenden Re⸗ 
präſentanten in genügender Form zu halten, wurden 
dieſe in Kattowitz laſerniert und für dieſe ſpezielle Spar⸗ 
ringsſpiele veranſtaltet. Zum Glück gehören zu der Re⸗ 
präſentation einige oberſchleſiſche Spieler, deren Ver⸗ 
eine kleine Winterpauſe kennen und trotz des Froſtes 
ſſeißig Spiele veranſtalten. 

Am Sonntag, dem 8. Januar, kommt in Beuthen 
das traditionelle Repräſentationsſpiel zwiſchen Polniſch⸗ 
und Deutſch⸗Oberſchleſien zum Austrag. In der Mann⸗ 
ſchaft von Polniſch⸗Schleſien werden einige Spieler, die 
für das Länderſpiel mit Frankreich beſtimmt ſind, be⸗ 
ſchäftigt ſein. In den Sportnachrichten am Sonntag⸗ 
abend wird der ſchleſiſche Fportjournaliſt Jan Rembalſti 
über das Spiel und über die Verfaſſung der polniſchen 
Mannſchaft plaudern. i 


werden die diesjäh⸗ 


Boxkampf Lodz — Thorn ohne Lesniak. 


Geſtern erhielt der Lodzer Bezirksboxverband von 
Thorn die Mitteilung, daß im Schwergewicht Lesniak 
nicht mitmachen wird. Da die Thorner keinen entſpre⸗ 
chenden Mann für dieſe Gewichtsklaſſe haben, ſo werden 
hier die Punkte kampflos an Lodz fallen. 

In der Lodzer Nepräfentation gegen Thorn mußte 
noch eine Aenderung vorgenommen werden. Der für 
das Bantamgewicht vorgeſehene Marcinkowſki iſt er⸗ 
krankt und mußte er durch Woiflaroffi erſetzt werden. 


Boxkampf Lodz — Lemberg am 15. Janunx. 

Gleichzeitig mit dem Repräſentationskampf Lodz 
Oberſchleſien am 15. Januar in Sosnowice, veranſtaltet 
der Lodzer Boxverband das Treffen der zweiten Lodzer 
Garnitur gegen Lemberg. Das Treffen mit Lemberg 
war ſchon lange geplant, es fehlte aber immer an einem 
entſprechenden Termin. Nunmehr will Lodz den 15. 
Januar ausnützen und hat es ſich mit einem diesbezüg⸗ 
lichen Antrag an Lemberg gewandt. 


Heute Eishodenfpiel LAS — Ogniſto. 


Da wir wieder Froſtwetter haben, fo wird das für 
heute angekündigte Eishockeyſpiel um die Meiſterſchaft 
von Polen zwiſchen LKS und Ogniſko aus Wiino jtatt- 
inden. Beide Vereine werden im ſtärkſten Beſtande an⸗ 
treten und iſt daher zu erwarten, daß es zu einem ſpan⸗ 
nenden Kampfe kommen wird. Las hat ſich durch 
einige ſchwere Freundſchaftsſpiele mit anderen Lodzer 
Mannſchaften gut in Form gebracht und iſt daher anzu⸗ 
nehmen, daß er für die Wilnver ein gleichwertiger Geg⸗ 
ver ſein wird. 

Vor einigen Jahren hatten die Lodzer ſchon ein⸗ 
mal Gelegenheit, Ogniſko aus Wilno in Lodz ſpielen zu 
ſehen. Schon damals waren die Gäſte eine techniſch gut 
durchgebildete Mannſchaft und hinterließ fie den beiten 
Eindruck. Seit einigen Jahren zählen die Wilnoer zu 
den Spitzenmannſchaften von Polen. 

Das Spiel beginnt heute um 12 Uhr auf dem MeS⸗ 
Platz. Der Eingang zu der Eisbahn befindet ſich an der 
Karolewſkaſtraße. 


Bielig-Biala u. umgebung 
Brojelte! Projelte! Proielte! 


Der Bielitzer Magiſtrat mit Herrn Bürgermeiſter 
Dr. Przybyla an der Spitze iſt in der Ausarbeitung von 
Projekten zur Verſchönerung der Stadt ſehr großzügig. 
Faſt in jeder Nummer der bürgerlichen Lokalblätter lieſt 
man von Projekten des Magiſtrats, die jedoch an den 
finanziellen Nöten der Stadt ſcheitern. Schon im vori⸗ 
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drswice, wurden große Projekte gemacht. Es ſollten 
eine Wohnhauskolonie für Arbeiter dortſelbſt errichtet 
und ein Stadion geſchaffen werden. Heute hört man 
nichts mehr davon. In der vorigen Woche laſen wir in 
denſelben Blättern über das Projekt der Errichtung 
eines Hallenſchwimmbades im Raume des noch nicht 
fertiggeſtellten Volksbades. Und nun lam in der letzten 
am Montag dem 2. Januar 1939 abgehaltenen Gemein- 
deratsſitzung Herr Bürgermeiſter Dr. Przybyla neuer⸗ 
dings mit einem Projekt der Erbauung eines Autofahr⸗ 
parkes in der 3. Maiſtraße längs des Bahnemſchnittes 
zwiſchen dem Hotel Präſident und der Brücke in der 
Dommſtraße und der Ueberdeckung des Bahntunneid. 
2a.it Bericht des Herrn Bürgermeiſters ſollen die Koſten 
der Ausführung dieſes letzten Projektes ein bis drei 
Millionen Zloty betragen. Für die Vorarbeiten des 
Bauvorhabens wurde beſchloſſen, einen Betrag von 
50 000 Zloty in das Budget einzuſtellen und einen Kon⸗ 
ins für einen Bauplan auszuſchreiben, wobei für die 
beſten drei Entwürfe Preiſe von 3000, 2000 und 1000 
Zloty beſtimmt wurden. 

Ein ſchönes Projekt! Aber dieſer Projekt hat ſchon 
vor Jahren die früheren Gemeinderäte ſtark beſchäftigt, 
iſt aber immer wieder an der Geldfrage geſcheitert. Da⸗ 
her müſſen wir fragen: Woher wird der Bürgermeiſter 
Dr. Przybyla das nötige Geld für dieſes Projekt ver⸗ 
ſchaffen? Ein ſolches Projekt bedingt eine weitere Ver⸗ 
ſchuldung der Stadt und da dieſe Anſchaffung nicht pro⸗ 
buktiv iſt, weil fie keine Einnahmen für die Stadt ver⸗ 
ſpricht, ſo wird ſie die Bürger neuerdings belaſten. Nur 
von dieſer Sorge geleitet, fanden ſich die ſozialiſtiſchen 
Gemeinderäte veranlaßt, ſich gegen dieſes Projelt aus⸗ 
zuſprechen. a 

Die Kadenz des gegenwärtigen Gemeinderates geht 
bereits zu Ende und hoffentlich werden bald Gemeinde⸗ 
ratswahlen auch in Bielitz flattfinden. Darum glauben 
wir, daß es beſſer wäre, Beſchlüſſe über foiche Projekte 
dem neuen Gemeinderat zu überlaſſen. Oder ſoll damit 
eine beſſere Stimmung für die kommenden Gemeinderats 
wahlen vorbereitet werden? Eine ſolche Stimmung 
könnte eher eintreten, wenn ſtatt Autofahrparks, Sta⸗ 
diene und Hallenſchwimmbäder billige Wohnungen für 
die werktätige Bevölkerung gebaut würden. 


— 


Zwei Frauen wegen Verbreitung von Falſchgeld 
N verhaftet. i 

Die Polizei verhaftete zwei Frauen namens Cha⸗ 
belak und Silberſchatz, welche den Feiertagsverlehr, der 
in den Geſchäften herrſchte, dazu benutzten, um falſche 
Zehnzlotyſtücke in Umlauf zu bringen. Die Silberſchatz 
nahm von ihrer Komplicin ſtets ein Falſifikat in Emp⸗ 
fang und begab ſich in irgend ein Geſchäft, wo ſie für 
einen kleinen Betrag einen Kauf tätigte und den Reſtbe⸗ 
trag der Chabelal übergab. Im Moment ihrer Verhaf⸗ 
tung warfen ſie gegen 300 Zloty Hartgeld auf die 
Straße, das ſie ſchon nach und nach eingewechſelt hatten. 
Es wurde geſammelt und es wird nach Geſchädigten ge⸗ 
ſucht, um ihnen einen Teil des Verluſtes rückzuerſtatten. 
Die beiden Betrügerinnen wurden dem Bezirksgericht 
überftellt. J 1 5 „ „ 
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"VON FACHLEUTEN BEVORZUGT 
Generalverſammlung des Arbeiterturn⸗ u. Sportvereins 
„Vorwärts“. 

Die Vereinsleitung des Arbeiterturn⸗ und Sport⸗ 
vereins „Vorwärts“⸗Bielſko gibt auf dieſem Wege be⸗ 
kannt, daß die 19. ordentliche Generalverſammlung des 
genannten Vereins am Sonntag, dem 29. Januar l. I., 
um 9 Uhr vormittags im erſten Gange bezw. um 10 Uhr 
im zweiten Gange ſtattfindet. 

Zur Orientierung unſerer Brudervereine wollen wir 
noch bekannt geben, daß wir zur genannten Generalver⸗ 
ſammlung keine weiteren ſchriftlichen Einladungen aus⸗ 
ſenden und erſuchen auf Grund dieſer Verlautbarung 
ihre Delegierten zu entſenden. 


Oberſchleſien 


Erbſchaftsteilung in Bleb 


Nachdem die Anſprüche des Staates durch Abgabe 
umfangreicher Forſten abgedeckt wurden, iſt nunmehr 
die Regelung der privaten Gläubigerforderungen im 
Gange. In Warſchau wurde dieſer Tage ein Abkommen 
unterzeichnet, wonach 6230 Hektar Aecker und Wieſen 
mit den Baulichkeiten der Domänen ſowie dem lebenden 
und toten Beſtand gegen Erlegung eines Barbetrages 
von 49 Millionen Zloty in den Beſitz der ſtaatlichen 
Landwirtſchaftsbank übergegangen ſind. Ueberdies ver⸗ 
pflichtete ſich die Landwirtſchaftsbank in dem Vertrag, 
alle Laſten zu übernehmen, die mit dem Beſitzwechſel 
verbunden find. Der geldliche Wert dieſer Verpflichtun⸗ 


| gen, die die Landwirtſchaftsbank eingegangen iſt, wird 


mit 3 Millionen Zloty beziffert. Von dem auszuzahlen⸗ 
den Barbetrag von 4,9 Millionen Zloty ſollen zunächſt 


gen Jahre, anläßlich der Eingemeindung von Alekſan⸗ | tie Gläubiger im Ausland befriedigt werden. In den 
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Beſitz der Landwirtſchaftsbank find alle Domänen mit 
Ausnahme der Güter Kempen, Luiſenhof, Poremba, 
Tannenhof und Teile der Güter in Schädlitz und Tichau 
ülergegangen. Die Bank hatte auf Grund eines Vor⸗ 
vertrages die Bewirtſchaftung der jetzt angekauften Lie⸗ 
genheiten bereits ſeit dem 1. Juli 1938 ausgeübt. Sie 
hat damals in der Hauptſache die letzthin von der 
Iwangsverwaltung beſchäftigten Beamten und Arbeiter 
übernommen. Dieſe Liegenheiten werden nach Durch⸗ 
führung der entſprechenden Verwaltungsmaßnahmen auf 
geteilt. Bewerber ſind vornehmlich rund 2000 Klein⸗ 
pächter, welche die Grundſtücke zum Teil bereits ſeit 
Jahrzehnten bewirtſchaften. Damit beginnt ſich die 
Lage im Pleſſer Konzern zu klären. Wie bereits berich⸗ 
tei, find die drei Brauereien in eine Aktiengeſellſchaft zu⸗ 
ſommengeſchloſſen worden. Eine zweite Aktiengeſell⸗ 
ſchaft wird die Kohlengruben und die gewerblichen Be⸗ 
triebe übernehmen. Die landwirtſchaftlichen Güter da⸗ 
gegen und der reſtliche Teil der Forſten ſollen nach den 
vorliegenden Plänen Privatbeſitz der Erben des Fürſten 
von Pleß werden. 


— — 


Ein Arbeitsgericht in Rybnik. 


Am 1. März wird beim Burggericht in Rybnik ein 
Arbeitsgericht mit je 20 Beiſitzern von ſeiten der Arbeit⸗ 
geber und Arbeitnehmer errichtet werden. 


Opfer der Arbeit 


Auf Wolfgang⸗Wawel⸗Grube in Ruda wurde der 
Hauer Franz Lampert aus Paulsdorf von herabſtürzen⸗ 
den Kohlenmaſſen verſchüttet, wobei er einen doppelten 
Armbruch und andere Verletzungen erlitt. 


In der Lithandragrube in Schwarzwald geriet der 
Vergmann Wilhelm Trutwin aus Antonienhütte mit 
der rechten Hand in das Getriebe einer Drehſcheibe. Dem 
Bedauernswerten mußte die verletzte Hand abgenommen 
werden. 

Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich in der Fahr⸗ 
radfabrik Barteczlo in Sohrau. Während der Arbeit ge⸗ 
riet der Schloſſerlehrling Joſef Hagen mit der linken 
Hand in ein Maſchinengetriebe und verlor dadurch die 
Hand vollſtändig. Der Bedauernswerte wurde ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft, wo er ſich einer Operation unterziehen 
mußte. 


Opfer der Autoraſerei 


Auf der Landſtraße am Bahnübergang in Tichan 
wollte der Fleiſchergeſelle Witold Bartkowiak mit dem 
Rade lurz vor einem Autobus über die Straße fahren. 
Um den Mann nicht zu überfahren, riß der Autobuslen⸗ 
ker das Steuerrad ſo heftig herum, daß der Wagen zur 
Seite gegen einen Straßenbaum ſauſte. Der Wagen 
wurde ſtark beſchädigt, die Inſaſſen blieben zum Glück 
unverletzt. Der Radfahrer jedoch war trotzdem vom 
Autobus erfaßt worden und erlitt jo ſchwere Kopfver⸗ 
letzungen, daß er ins Krankenhaus geſchafft werden 
mußte. 

Ein zweiter Unfall ereignete ſich auf der Bahnhof⸗ 
ſtraße in Ober⸗Laziſt. Dort wollte die 23jährige Hedwig 
Balnik aus Orzeſche vor einem ankommenden Perſonen⸗ 
kaftwagen über den Fahrdamm eilen. Infolge der 
Glätte ſtürzte die Frau hin. Dem Wagenlenker glückte 
es, ein ſchweres Unglück zu verhindern, indem er mit dem 
Wagen zur Seite fuhr. Dabei prallte der Wagen gegen 
einen Eiſenmaſt und wurde ſtark beſchädigt. Die unvor⸗ 
ſichtige Frau hatte bei dem Sturz erhebliche Verletzungen 
erlitten. f 


Ein zärtlicher Ehemann 


Am Montagabend brachte die Rettungsbereitſchaft 
die 58jährige Ehefrau Albertine Gwozdz von der Lem⸗ 
berger Straße 22 in Chorzow ſchwerverletzt ins Städti⸗ 
ſche Krankenhaus. Zwiſchen der Frau und ihrem Mann 
Hermann war es zu einem heftigen Streit gekommen. 
Dabei ging der Mann mit einem Meſſer auf die Frau 
dos und verſetzte ihr mehrere wuchtig geführte Stiche in 
den Kopf. Dann ſchlug er ſo lange auf ſie ein, bis ſie 
beſinnungslos zuſammenbrach. Auf die gellenden Hilfe 
rufe der gequälten Frau hatten Nachbarn die Polizei 
geholt. Die Polizei ließ die Schwerverletzte ins ram 
kenhaus ſchaffen, wogegen der Rohling feſtgenommen 
wurde. 


Zu Tode geſtürzt. 


Als der 61jährige Lorenz Paprocki aus ſeinem 
Wohnhauſe Reymontſtraße 19 in Chorzow die Treppe 
hinuntergehen wollte, glitt er aus und ſchlug mit dem 
Kopf ſo wuchtig gegen eine Betonſtufe, daß er mit einem 
Schädelbruch tot liegen blieb. 
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Arbeitsloſer verübt Selbſtmord. 


Aus Verzweiflung über ſeine langjährige Arbeits⸗ 
loſigkeit beging in der Dienstagnacht der 22jährige Fe⸗ 
fir Kuczewa in der Wohnung ſeiner Eltern in Chwallo⸗ 


witz Selbſtmord durch Erhängen. 
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N. 6 (Beiblatt) 
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TABELA NIEURZEDOWA 
(BEZ GWARANGIJIT) 

SW pierwszym dniu ciagnienta 
laterii, wylosowane zostaly naste 
bu jace numery: 

5.000 21. — 72431 

100.000 21. — 7654 

25.000 21. 105799 

10.000 — 65657 146738 

5.000 — 28918 29433 157814 

2.000 — 2696 6183 20326 27479 
46410 51227 70362 80218 100365 


102547 125116 126196 126649 
129440 136138 136832 141731 
1.000 21. — 800 9989 10225 


17253 19622 25653 28703 29762 
30225 34885 38102 38992 40883 


62362 72232 75455 79544 103636 
107158 112791 114993 123745 
128818 129435 134941 139920 
141876 146686 148138 158586 
159670 


ö Wygrane po 250 zl. 

60 79 181 214 35 420 735 77 1076 348 
93 410.535 98 683 731 844 2011 191 233 
452 511 745 50 989 3129 33 267 95 315 
50 92 93 433 588 653 709 47 821 52 4026 
61 142 279 85 90 334 505 77 632 64 91 
720 30 39 66 933 5015 50 389 414 41 65 
570 643 793 885 994 6008 65 70 164 237 
514 681 7265 77 422 40 53 84 608 36 977 
8105 26 241 56 406 19 65 66 546 714 804 
74:980 9140 204 27 301 63 597 852 

10041 188 98 204 88 309 22 87 563 65 
78 613 817 64 932 72 11190 210 404 58 
514 999 12008 388 403 80 561 762 861 
13050 118 81 264 45 26 536 864 14075 
38 176 251 55 307 40 467 578 634 63 810 
11 15013 72 218 58 414 48 56 66 95 602 
18: 809 904 84 16044 91 145 207 390 98 
412 64 711 61 80 83 866 957 63 99 17175 
231 436 56 656 900 905 18013 189 308 
21 405 775 839 47 62 65 932 5 19007 171 
273 84.316 439 858 

20146 378 484 553 54 55 679 95 
19 60 78 80 892 918 21022 302 84 
27 96 751 821 22082 131 57 72 


269 99 371 425 26 36 505 37 44 657 59 


410 
415 


713 845 66 956 78 87 23041 56 106° 26 | 


67 259 86 92 389 906 24025 35 45 64 268 
462 79 84 501 43 713 942 77 25452 614 
35 704 83 802 912 26037 26 67 107 42 
5 305 533 623 44 716 73 98 27088 92 
100 15 200 21 309 90 420 84 620 756 72 
28040 52 89 149 204 15 37 396 401 578 
612 18 887 954 29000 21 50 89 92 201 
04 96 321 73 421 601 50 737 820 62 
30198 265 423 864 31033 54 114 19 305 


321 26 54 58 604 77 829 907 32044 71 s| 


164 277 89 300 5 572 76 636 80 734 45 
30 864 961 33950 208 58 86 88 312 94 
772 816 58 39041 76 211 345 90 462 524 
641 95 878 907 35061 192 237 468 529 84 
767 36050 120 56 204 87 341 401 66 716 
926 37188 95 221 27 58 314 51 55 411 
875 990 38079 111 363 529 707 71 342 
78 84 980 39077 133 249 430 67 700 813 
929 


40183 281 663 81 83 742 886 907 41054 


103 15 216 30 63 79 397 442 51 65 520 
640 88 707 806 42043 204 6 335 38 453 
68 504 87 95 762 43006 12 221 32 94 358 
433 67 722 842 48 55 41112 307 419 572 
610 711 16 81 836 45024 40 55 58 125 
370 79 477 86 538 611 65 74 80 708 83 
0 822 927 46051 428 67 89 96 926 84 
47007 13 17 36 50 149 246 76 320 527 
716 54 6 80 801 9 48006 60 164 68 288 


366 67 69 415 18 51 79 639 845 60 905 
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Winter 


in großer Auswahl 


Tol. 112⸗98 


immune 
30 (alte Jeltungen) 
Stoſchen für das Kilo 


verkauft die 


Tonfijlm-Kino 


ARA 


egielniana Ne. 2 
Sels 10734 
Anfang wochentags 4 Abs 


Sonnäbende, Sennen Feiertags 11.90. 


Mode⸗Journale 


empfiehlt 
BIURO „PROMIEN“ 


LODZ5 ANDRZEJA 2 


e 


Malu atur 


„Voltsgeitung 


Petr 


49062 124 245 63 98 426 563 887 
50240 79 310 95 405 724 971 51084 
159 222 66 72 98 578 723 26 61 920 89 
52320 56 496 526 625 791 865 939 53004 
257 73 89 416 525 775 957 72 54061 132 
286 347 583 673 720 80 878 955 55048 
92 156 227 490 96 511 85 614 69 769 87 
805 45 92 56249 54 75 77 532 36 64 77 
1644 725 70 918 51 83 84 57064 135 60 
296 330 79 430 72 86 517 30 76 78 751 
827 67 905 58210 468 524 641 960 59009 

19 108 279 91 363 448 626 57 936 
60152 223 63 677 853 935 93 61117 88 
269 91 394 520 625 29 830 62047 164 203 


131 517 93 727 38 70 901 4 63101 53 
219 49 409 541 640 727 82 852 84 98 
64029 124 42 248 352 506 609 65 904 


65019 34 59 70 105 229 97 375 486 738 
43 854 66117 289 308 74 733 946 93 
67063 141 47 366 483 729 43 916 22 
68072 84 111 253 328 472 97 625 704 91 
69016 508 980 

70084 90 165 280 510 56 66 817 905 
82 88 71090 276 83 306 81 441 53 571 
87 601 17 750 62 72496 540 91 943 30 
73130 233 53 70 89 316 528.660 920 901 


74256 368 402 552 67 750 983 92 75298 


348 74 557 61 87 608 71 712 963 76038 


158 227 417 49,606 971 85 98 77161 386 
99 506 35 715 850 977 78021 126 90 
278 90 30 432 65 503 73 753 79078 87 
115 373 418 40 84 503 670 89 736 48 
970 88 

80024 90 142 245 49 79 87 408 81511 
71 98 822 946 81054 75 136 52 236 312 
54 90 417 511 79 756 67 71 82109 78 394 
180 706 48 90 826 71 83317 600 738 95 
52 646 82 703 816 85028 130 636 87 851 
90 86170 274 342 453 82 561 736 865 977 
802 63 992 52 84035 144 217 482 535 
87111 73 250 457 77 88 737 88093 97 


185 98 298 99 353 417 41 779 83 93 813 * 2 
15 90 89053 124 386 519 92 628 64 774 1045 27 93 419 594 725 

819 68 - 8 5 878 a 
90073 181 239 37542 1 552 85 782 531 649 60 95“ 83 13013 55 101 10 14100 
3499270 331 30 42 60 890 94 903 76 404 577 15020 250 48 673.706 38 1601313 
34 97% 88 an b 6 a 176 303 488 510 906 17025 299 555 635 


93131 206 68 86 94 335 98 422 
786 805 900 7 20 94110 41 216 


Bollözeitung -- Freitag, den 6. Januar 1939. 


43. Polniſche Staatslotterie 4. Klaſſe — 1. Jiehungstag (Ohne Gewähr) 


131003 20 263 635 793 999 132091 133 952 71171 826 72082 303 586 799 953 


313 53 92 40 571 917 97 
268 316 24 52 55 578 608 36 7 96 
901 35 941 134022 113 237 305 500 
734.886 94 981 135237 338 406 
136149 95 267 315 456 606 751 


709 


970 


‚137016 60 205 23 57 396 423 514 712 
138045 135 45 77 397 438,68 541 66 92 81152 870 904 11 8 


1 724 803 139073 133 30 74 6 3 729 31 
918 

| 140014 26 30 37 
812 80 98 992 141322 
83 513 26 41 663 7 6 
86 246 339 63 410 23 
98 847 14323 467 562 
144078 


45 47 67 514 .792 


71 


608 716 845 975 


36 930 146425 518 30 616 53 478 


705 


133067 86 155 


807 951 145004 149 410 14 76 501 630 | 714 59 837 97307 65 702 98% 


147295 6 8 750 830 46 93 921 82 148176 


73060 146 71 80 775 821 91 92 71054 355 


414 87 685 784 874 985 75327 601 57 


6771711 998 76106 418 663 77210 340 82 671 
952 82 705 74 78070 108 


327 546 882 79059 
207 777 917 60 

80015 198 270 525 68 664 701 
561 83027 229 505 
83181 106 14 88 480 528 629 85341 107 
7109 86022 392 407 11 527 834 956 87059 
119 326 608 993 88657 717 863 89100 
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30 94 413 42 45 237 85 611 783 85 
142148 52 65 | 
54 504 81 773 89 120 54 215 555 994 92016 424 634 922 


90095 100 234 403 88 541 676 91057 


74 93189 290 94137 244 51 490 838 97 


199 215 397 411 78 511 24 62 709 981 95031 79 831 96153 358 62 465 699 


3983 90104 
526 875 99 986 
100000 85 155 402 101122 317 


10 215 7 


138 303 55 82 472 541 650 81 83 703474 102228 60 307 817 46 990 92 1098.06 
980 149110 34 419 21 52 96 618 69 78 10458 105034 106623 26 846 107079 223 


736 975 76 926 

150090 188 245 638 54 789 890 917 
131062 66 304 74 417 37 56 665 7 8 86 
886 900 92 152033 256 67 533 91 


85 970 15330 62 155 80 233 547 621 759 410 15 928 42 115745 
63 935 154123 679 704 866 971 155224 117038 76 


712 47 822 156158 69 83 86 255 83 862 
78 78 984 157008 89 224 63 355 458 594 


707 81 158058 60 77 284 380 615 703 


96 159052 71 115 46 209 87 474 580 607 
757 82 921 3 


CIAGNIENIE DRUGIE 
Wygrane po 250 zl. 

54 184 392 627 718 852 71 1125 325 
27 577 601 746.57. 924 48 2050 211 513 
30 3173 82 274 378 515 601 946 4538 706 
73 5499 510 691- 920 54 6273 487 825 
98 464 7011 31 64 645 67 996 8165 399 
‚415 655 818 903 15 9373 577 682 768 


182 580 883 108316 613 13 


109091 123 758 922 85 110018 136 322 
711 98 111103 557 60 112043 159 339 96 


97 577 


808 502 15 17 113515 62 620 86 869 114065 


116608 29 870 
394 798 882 118183 208 
80 328 74 91 410 531 614 828 970 119575 
957 120925 66 785 971 121053 797 9380 


232 


| 


86 122035 191 368 579 709 33 123492 
682 703 55 88 124015 199 600 702 951 
75 125269 338 425 50 941 126298 549 


679 89 748 127123 269 595 128123 205 
326 871 129329 915 

130310 48 401 552 894 131090 278 85 
301 16 508 62 668 941 132380 481 656 
829 31 992 133065 402 514 624 32 39 


622 80 827 977 
139080 98 209 474 925 38 
140518 657 896 923 141250 353 


716 
11151 200 . a 
ey 419 594 725 11151 200142087 143520 729 53 96 881 144024 78 
65 79 380 483 529 50.708 908 75 12180 105 464 506 747 829 145134 570 146089 


351 84 703 20 80 147173 74 266 432 


407 39 60 687 739 14036 165 70 291 344 578 743 935 148112 98 483 149199 211 


714 94 913 61 18324 81 


98 595 988 


652 789 809 12 49.909 95015 238 45 357406 749 712 MR 1 
575 832 62 96000 80 37 94 189 94 222 2004 749 21127 241 563 43358 


67 329 84 403 631 64 667 97102 2 
81 348 98005 212 9 582 635 47 707 76 


97 

100131 343 70 452 639 910 68 98 
101123 395 712 884 96 929 102231 
62 425 552 620 746 103182 248 343 51 
415 505 624 911 54 81 104017 35 36 92 
160 243 50 390 997 105323 51 59 450 
53 659 85 756 88 815 66 939 106002 167 
340 42 567 737 38.855 107078 93 188 
495 % 750 54 73 863 970 108493 790 
3877 88 911 42 97 98 109203 87 305 32 
498 579 903 44 

110046 106 16 93 206 35 78 373 405 
23 111038 314 464 532 745 872 112500 
821 88 113026 213 36 79 348 550 637 
920 87 114070 323 500 609 49 700 33 
916 115022 85 524 96 641 722 42 857 
981 116049 377 609 78 872 82 902 15 

117026 41 52 112 208 381 527 10 44 
87 681 744 117046 56 82 156 206 73 402 
119 81 685 705 67 119080 126 208 322 
33 91 560 606 741 77 96 823 70 848 

120175 212 572 96 645 73 121423 83 
745 727 8 57 95 808 44 68 944 46 122024 
335 65 410 596 633 99 736 58 123116 
53 225 52 411 86 96 684 124223 74 80 335 
51 52 475 549 734 39 85 91 817 46 907 
84 125135 36 278 399 628 766 90 818 34 
65 914 36 126216 24 414 637 700 895 
127085 137 94 200 53 338 51 577 94 680 
793 128080 179 616 915 42 129004 65 
68 118 286 405 68 634 701 53 862 934 

130194 372 96 570 87 617 36 740 901 


sam 


0 


Warum 


auf Stroh 


ohne 
wie bei Barzablu 


m (Für alte Kundſchaft und Sienlietwltga 18 
von ihnen empfohlenen Front. im Baden 
— Kunden ohne Anzahlung 


Unternehmen 


Lödt, Zeglarska 5 (an der Zgierſen 144) Tel. 258-46 


überuimmt 
baufach ſchl 


Anlage neuer Brunnen, 
Nebaraturen an Hand⸗ und 
Noterbumpen ſow. Kupferſchnnedearbenen | 


bobeungen. 


tkauer 109 } 


5 


schlafen Sie 


wenn Sie unter günſtigen 
Bedingungen, bei wöchentl 
Abzahlung von 3 Zloty an 
BProis auſſchlas. 


Matratzen haben konnen 


Brunnenbau⸗ 


455 598 695 799 842 969 23240 303 56 
62 424 615 754 87 908 34 24024 187 212 
319 465 25214 369 519 78 91 965 26155 


81 98 877 99028 159 362 420 50 669 710 823 327 559 765 66 861 80 990 27023 61 157 


738 57 91 28101 11 248 506 604 47 52 
824 29464 587 766 884 
30074 289 463 512 28 659 710 59 836 


933 31185 360 939 79 32199 447 812 


518 882 19037 


33068 433 624 976 34230 576 638 899 


979 35455 613 79 820 902 56294 331 975 
37190 295 332 720 86 964 38016 126 
640 39149 518 67 713 817 57 

10046 465 717 97 41100 71 414 41 83 
780 84 42094 502 43046 109 501 715 23 


20.000 21. 


500 776 839 

150017 70 85 399 645 782 926 151092 
95 270 532 152054 91 661 871 
153065 128 238 350 460 678 79 955 
1542556 471 626 56 701 829 155052 274 
310 444 673 797 156027 284 470 795 908 
10 157214 99 484 524 55 745 158303 87 
159020 70 470 883 


CIA GNIENIE TRZECIE 
28958 

10.000 21. — 30398 

5.000 zl. — 11926 13579 

2.000 21. — 13965 20425 23981 
33448 64013 80944 89738 121218 
126117 131612 137243 145854 


964 443 16 455 755 45215 332 546 48369 150003 153168 159303 


601 705 47475 539 87 829 963 48004 19 


86 190 99 304 519 732 840 913 80 49139 
326 33 687 933 69 

50089 370 83 463 732 813 51262 363 
478 52187 95 270 444 556 81 622 856 
53088 254 324 406 91 556 873 904 9 91 
54273 428 84 683 84 953 99 55025 32 
203 39 72 93 386 472 520 777 943 61 
56071 109 89 228 84 472 588 713 957 63 
57054 566 620 797 908 87 58120 256 378 
553 607 889 980 96 59052 256 59 768 
928 90 


60209 716 23 873 973 6118 274 
69 616 62366 63065 229 443 58 538 34 
612 96 794 928 64464 786 992 65041 529 
89 91 668 963 66104 47 410 76 538 671 
791 916 67119 245 82 311 76 94 668.89 
942 68087 532 736 69024 96 168 85 88 
320 31 401 17 18 88 530 926 55 

70087 117 97 145 97 500 51 


717 


Auch Soſas, Schlaſpünle 
Tubtzans und Gtühle 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 


Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwangl! 
Beachten Sie genau 
die Adreſſo: 


Zapezierer P. Weiß 


2 


ng, 


KARL ALBRECHT 


alle in das Brunnen⸗ 
agenden Arbeiten, wie: 


Flach⸗ und Siefe 


IIIA 


wi 


119 


Valllleider 


Wohnung 19 


1.000 21. 3986 8527 9882 
11201 17404 19600 28201 40693 
42607 44147 45221 48644 48819 
70561 79724 84864 86551 86983 
87799 91652 97375 103140 103321 


105849 107121 111684 112678 
120090 120619 126359 135318 
137801 142020 146270 152972 
154058 


Wygrane po 250 zl. 

874 920 73 1224 366 974 2186 538 659 
868 3630 27 55 256 468 508 782 
5124 251 489 998 6101 227 415 709 
90 871 7586 654 801 8485 734 989 9084 
203 321 494 564 673 845 12282 626 

10478 640 866 944 11420 563 845 
12282 626 48 13111 265 381 89 443 5% 


oftüme 


und 


zu verleihen 


Wölczariska 68 


der Beſitzer eines 


Kolleltur 


Lodz, Andrzeja 


Darum komm, wähl Die Dein Los, und 
Du wirft im Kampf ums Daſein fiegen 


immumunmmmmmmummmmmmaunmunnunmmnummmumemmmanmem unn 


Heute Premicre des wundetſchönen jüdiſchen Films 


eiz“ 


Ri 


951 


18 


61 589 641 49 63 907 16281 413 983 
17167 327 18260 304 663 19148 354 550 
70 640 866 89 

20017 160 285 432 87.90 776 802 49 
915 21007 101 796 22015 145 338 33 
558 23179 465 658 63 817 915 24358 427 
33 90 681 715 825 25011 402 19 26245 
378 550 672 754 980 87 27116 502 43 78 
632 63 702 811 30 28025 51 59 498 784 
814 917 294405 767 

30040 513 947 31387 90 430 719 32108 
12 693 0942 33014 66 139 325 653 7835 
so 31111 15 542 615 897 977 35213 467 
562 37217 69 693 866 72 38808 
39245 516 

10193 383 532 467 631 42279 401 641 
728 38 72 976 43116 203 34 407 778 805 
095 44275 375 453 568 741 870 45033 

12 61 242 415 569 648 47012 
18 534 87 983 


767 


7 9 76 461! 
57 171 583 48154 
10276 501 659 948 65 

50110 69 203 514 41 681 788 51237 
146 772 901 11 52159 280 395 517 674 
990 53239 70 330 42 69 72 545 623 782 
832 51018 30 390 408 508 926 55097 191 
648 56281 357 581 761 886 973 57171 79 
98 266 306 606 721 71 918 26 13 65 
58020 254 345 130 953 59563 666 874 

60021 80 184 271 345 50 618 52 8147 
61 61011 230 90 514 62019 346 500 23 
791 919 63163 938 61345 459 651 952 
65248 503 692 872 66022 534 67 650 952 
68 67324 612 60 703 973 68091 363 598 
607 893 69142 487 599 

70075 194 257 356 689 896 928 53 
71150 338 434 584 631 33 812 991 72001 
144 462 657 911 73485 521 47 609 870 
74255 380 91 740 889 75116 245 364 86 
718 11 966 76015 148 228 385 557 799 
77012 605 52 863 78407 582 710 924 
79311 35 543 839 906 39 

80125 559 611 731 854 988 81127 65 
82287 393 464 722 88 983 83118 32 41 
219 51 446 84004 183 348 429 78 527 
630 949 85397 86082 287 885 978 87030 
62 219 337 455 593 678 748 88064 280 
337 428 517 896 968 89045 272 414 575 
633 910. 

90230 35 411 60 861 91098 277 
767 855 92061 610 54 82 99 93139 
48 91064 211 462 535 744 95135 48 
96122 204 449 616 760 95 97084 390 
98642 900 44 99042 67 312 525. 

100792 950. 

101651 828 102266 78 351 103447 89 
881 104452 695 801 105605 335 106058 
280 669 716 107130 76 210 481 636 921 
108614 109029 78 565 865. 

110205 24 399 452 853 111228 537 811 
922 112371 678 113250 614 747 933 
115182 538 70 680 116586 927 67 117042 
655 843 118432 579 872 86 
120048 603 930 37 121090 175 310 
77 122506 669 752 805 123170 403 561 
1702 124238 581 618 979 125057 318 405 
539 997 126007 428 534 47 127010 459 
67 128213 83 343 558 677 748 920 129044 

142 201 18 85 331 38 420. 

130064 179 385 598 797 876 131118 

229 531 877 132205 588 635 133083 525 
134222 46 706 65 899 903 135212 93 656 
136285 539 99 977 137325 812 968 138995 
32 662 814 907 43 139011 176 492 868 
140404 520 681 831 141260 358 77 80 
142050 183 336 535 601 850 54 938 
143196 267 519 97 639 794 838 97 978 
144253 318 145173 98 469 916 146111 
290 435 61 745 989 147188 534 148051 
69 324 30 551 666 149042 224 30 436 
609 40 41 88 650 727 949. 

150054 141 48 732 151096 427 
682 152296 909 153083 189 727 1544863 
768 993 155223 319 72 485 965 156084 
132 249 374 533 660 746 860 157203 32 
36 306 551 158214 66 90 474 737 79 980 


7 234 341 


335 
505 
841 


126 


] 


503 i5 


20 623 700 80 14090 489 539 701 1510 2171159027 275 432 628 702 843 909 47. 


Masien- 


Langiähriger, erfahrener 


Hausberwalter 


übernimmt noch die Verwaltung von einigen 

Häuſern, gegen niedrige Entſchädigung. Gefl 

Angebote 
\ Geſchäftsſtelle dieſes Blattes 
Mimmmmunemmunummmummmmmunmmmnummunmmuemmem amen 


Ein Anrecht auf das Glück hat 


unter „Hausverwalter“ an die 


Loſes aus der 


Nr. 100 


2 „PROMIEN“ 


| 


(Sohn 
des Ka tors) 


In der Hauptrolle: Der größte jdbiſche Lic berſänger von Amerika MOSES OJSCHER 


Ein Film voller Freude und Trären, voller Schmerzen und Sehnſucht des jüdifhen Dolkes 


